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eines Magerviehhofes bei Berlin an die 
Budgetkommiſſion beantragte, antwortete der 
Miniſter: Die Verhältniſſe des Magervieh⸗ 
marktes in Rummelsburg ſeien völlig unhalt⸗ 
bare, von der Stadt Berlin ſei keine Abhülfe 
zu erhoffen. Der vorliegende Vorſchlag ſei 
ſeit 1898 erörtert, reiflich erwogen, und wenn 
auch nicht der einzige, ſo doch der beſte und 
raſcheſte Weg, den traurigen Verhältniſſen in 
Rummelsburg abzuhelfen. Der Plan der Ge— 
meinde Rummelsburg bedeute nur Verſchlep⸗ 
pung. Die Erklärung der Stadt Berlin, auf 
keinen Fall den Anſchluß des Viehhofes an die 
Kanaliſation zu geſtatten, entſpreche nicht dem 
hohen Standpunkte, auf dem eine Großſtadt 
gegenüber von Maßnahmen im Intereſſe der 
Geſundheitspflege ſtehen müßte. — Nach dem 
Abg. Dr. Crüger (freiſ. Vp.), welcher die Er⸗ 
richtung des geplanten Zentralmagerviehhofs 
aus prinzipiellen und praktiſchen Gründen leb⸗ 
haft bekämpfte, erklärte der Miniſter, daß er 
durchaus die Verantwortung für die Vorlage 
übernehme und ihr nur ſoweit neutral gegen⸗ 
überſtehe, als die Einleitungen von ſeinem 
Amtsvorgänger getroffen ſeien. Nicht um 
einen Schlacht-, ſondern um einen Magervieh⸗ 
hof, wie ihn gerade die Intereſſen des land: 
wirthſchaftlichen Mittelſtandes erfordern, 
handle es ſich. In der Landwirthſchaft über⸗ 
wiege der bäuerliche Mittelſtand weitaus, nicht 
der Großbetrieb; mit ihm ſtehen in engſter 
Intereſſengemeinſchaft der gewerbliche Mittel- 
ſtand auch in den Mittel- und Kleinſtädten. 
Dieſen landwirthſchaftlichen Mittelſtand zu er- 
halten, liege im dringendſten Staatsintereſſe. 
Die großſtädtiſchen Schlachthöfe mit ihrer 
Rente von 8 Proz. vertheuern das Fleiſch. Die 
Vorlage wolle im veterinärpolizeilichen Inter⸗ 
eſſe beſtehende Verhältniſſe verbeſſern, ſomit 
eine Muſter⸗ und Verſuchsanſtalt, nicht dem 
Berliner Schlachthöfe eine Konkurrenz fchaf- 
fen. Es ſolle ein öffentlicher Markt mit hoffent⸗ 
lich geſunder Preisbildung gebildet werden. 
Das geplante Darlehen ſei durchaus ſicher, 
durch erſtſtellige Eintragung auf dem beinahe 

Hektar großen Grundſtück werde ihm bei⸗ 
nahe pupillariſche Sicherheit gewährt. Ge⸗ 
noſſenſchaften müßten möglichſt auf eigenen 
Füßen ſtehen, in manchen Fällen aber ſei 
Staatshülfe unentbehrlich. Die damit erzielte 
Entwickelung der landwirthſchaftlichen Ge— 
noſſenſchaften ſei freilich den Schulze-Delitzſch⸗ 
ſchen Genoſſenſchaften unbequem. Am Schluſſe 
der mit Beifall aufgenommenen Rede bat der 
Miniſter um alsbaldige Annahme der Poji- 
tion. An der längeren Diskuſſion betheilig- 
ten ſich die Abgg. Ring (konſ.), Dr. Langer⸗ 
hans (freiſ. Vp.), Dr. Friedberg (natl.) und 
Dr. Crüger. Nach Schluß derſelben wurde die 


Der Reichstag 


ſetzte geitern bei fait leeren Bänken die Be- 
rathung des Etats für das Reichsamt des 
hnern fort, und zwar bildete das Geſund⸗ 

itsweſen weiter den Gegenſtand der De⸗ 
batte. Nachdem der ſozialdemokratiſche Abg. 
ntrick in der vorigen Sitzung wieder eine 
Reihe ſchwerer Angriffe gegen die Einrichtung 
der Berliner Krankenhäuſer, die Aerzte und 
die in der. Aunſtellung hinreichenden Wärter⸗ 
32 onals zu karge Stadtverwaltung gerichtet 
biete nahm heute der Abg. Hermes dieſe Ver⸗ 
waltung mit Hinweis auf die Mitverant- 
PVeortlichkeit der ſozialdemokratiſchen Mitglie⸗ 

3 der Stadtverordnetenverſammlung in 
Schutz. Der augenſcheinlich guten Theils 
ndenziöſe ſozialdemokratiſche Angriff wurde 
* dom Abg. Gröber zu einer Empfehlung der 
Ekligisſen Krankenpflegeorden ausgenutzt. Der 
* Staatsſekretär Graf d. Poſadowsky theilte 
mit, daß bis auf den bekannten Vorfall im 
5 liſabeth⸗Kinderkrankenhauſe, mit deſſen 
Anterſuchung Dr. Koch noch beſchäftigt iſt, die 
üheren Beſchwerden des Abg. Antrick ſich, 
oweit Berlin in Frage kommt, als unzu- 
| effend herausgeſtellt haben. Er fügte hinzu, 
4 daß vom Auslande die Einrichtung der hiefi- 


AR 


2 


15 
2 


den Anſtalten als muſtergültig und die 
Durchbildung und perſönliche Gewiſſenhaftig 
keit unſeres Aerzteperſonals als vorbildlich 
danerkannt werde. Angriffe, wie die des Abg. 
Antrick, könnten nur dazu beitragen, zum 
achtheil der in den Anſtalten meiſt beſſer als 

du Hauſe aufgehobenen Kranken unberechtigte 
Abneigung gegen die Krankenhäuſer in der Be⸗ 
= bölferung zu beſtärken. Dem Lenzmannſchen 
Antrage, der Laienkommiſſionen bei der Auf- 
 Mahme von Geiſteskranken in Irrenanſtalten 
Fiezuziehen will, hielt der Staatssekretär die 
Unmöglichkeit der pſpchiatriſchen Diagnose für 


8 
E 
= 
= 
2 
— 
— 
— 
. 
ic) 
= 
— 
2 
=) 
Be} 
Ir} 
8 
4 
2 
& 
2 
= 
2 
. 
= 
> 
8 
2 
2 
2 
I 
ro 
1 


„ 


og ſich 

Ichriſtliche 
Amerika 
muſtiſche 
nennt. 


an freiſinniger Seite angeregt, und der Abg. 
druck. 
re dieſe 
des 
diurch ungeeignete ſtaatliche Maßnahmen einen 


’ 


* 4 1 d Rückverweiſung an die Budgetkommiſſion ab- 
a dertiefen. Es ließe ſich erwägen, ob auf Grund gelehnt, der Titel ſelbſt angenommen; ebenſo 
biuf die übrigen Titel des Extra⸗Ordinariums. — 
Anlauter. Nach Annahme des Geſetzes wegen Verlegung 
ee des Amtsgerichts für Sylt i 8 
mit, z ein Verzeichniß der verbotene In ARE UL 1 
Geheimmittekl aufgeſtellk und veröffentlicht Eat für Wandel ur 
werden ſoll. Die chemiſche Induſtrie und das — — 


Rußland und Frankreich 
„Die franzöſiſche Deputirtenkammer be⸗ 
rieth geſtern eine Vorlage, betreffend nachträg⸗ 
liche Bewilligung der während der Vertagung 
des Parlaments durch Dekret eröffneten 
Kredite für den Empfang des Kaiſers von 
Rußland. Dejeante verlieſt im Namen der 
Sozialiſten eine Erklärung, in welcher gegen 
dieſe Kredite Einſpruch erhoben wird. Er 
bringt ‚eine Tagesordnung ein, welche ſich 
gegen die Geldvergeudung und gegen die Hal- 
tung der republikaniſchen Regierung gegen- 


Drogengewerbe würden dabei nicht geſchädigt 
werden. Die Berathung wurde vertagt. 
.. m STETTEN 
3 Im Abgeordnetenhauſe 

| 
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ann geſtern die Berathung des Etats der 
adwirthſchaftlichen Verwaltung mit einer 
für e von Einzelerörterungen. Der Miniſter 
* ub. Landwirthſchaft ſagte auf Anregung des 
N g. Dr. Hahn (B. d. L.) wohlwollende 
4 tung der Beſchwerden der Elbuferanlieger 
8 er Beſchädigung der Ufer durch die bei 


runshauſen anlegenden großen Dampfer der über dem Selbſtherrſch paz 
5 3 \ ; her, dem Sailer von 
zamburg⸗Amerika⸗Packetfahrtline zu. Die Rußland, tadelnd ausſpricht. Walden 


amtlichen Poſitionen des Ordinariums wur⸗ 


a I I Rouſſeau erwidert, die 
en unverändert bewilligt. Bei den Meliora- 


Regierung würde ſich 


N 1 Be einer Pflichtverletzung ſchuldi ch a 
ſicnsfonds des Extraordinariums beſchwerte] wenn fie nicht die ni a er ir 
ſich der Abg. Brütt (freik.) in einer die Lage] den Empfang der Herrſcher des befreundeten 


der Landwirthſchaft in Schleswig⸗Holſtein be⸗ 
yelfenden Rede über die unzureichende Be⸗ 
| hickſichtiaung dieſer Provinz bei Verwendung 
ar leſer Fonds. Schmitz (3.) verlangte mehr 
Bonds für die Rheinprovinz, andere Redner 
D. erten eine Reihe weiterer Einzelwünſche. 
| Er Abg. Kreitling (freiſ. Vp.), welcher die 
urückweiſung der Forderung für Errichtung 
— 


und verbündeten Volkes eröffnet hätte. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) Sembat (Soz.) erklärt, Ruß⸗ 
land ſei nicht der Verbündete Frankreichs, 
denn es ſei auf Rußlands Geheiß geſchehen, 
daß Frankreich Mytilene räumen mußte. 
Waldeck Rouſſeau und Delcaſſs widerſprechen 
dieſer Behauptung, welche den Thatſachen 
gar nicht entſpreche. Sembat erwidert, daß 


„Alles! Nur kein Entſagen!“ 
„Verſprich mir, ohne mein Wiſſen fürder 


„O, geſchrieben habe ich ihm ſchon, eine Au⸗ 
1 1 en nei aus, wäh⸗ 
| u \ r rend Du mit Guſtel nach Wohnung gegangen 
en Verderben ſagſt Du? Wie das klingt!“ warſt und Papa mich ausſchalt, weil er glaubte, 
nä ewiß, in Verderben, in namenloſe ich hätte den fremden Hund geneckt. Ich hatte 
| npfe, Vielleicht in Noth und Elend ſogar.“ nämlich nur eine Urſache geſucht, heimlich am 
er ſto beſſer; unſere Liebe wird alles über- Büffet die Karte zu ſchreiben und in den Brief- 
| Ser . Wir ſind beide jung und ſtarken kaſten zu befördern.“ — — 
N Zens. Nun ſiehſt 


| * 

| Der Vizepapa. 
10 Novelle von John-Arnſtadt. 

| | [Nachdruck verboten.] 


Br as „Pfui, Annemarie, eine Lüge! 
den as Herz und die Jugend ſind ohnmächtig Du, wohin ſolche Heimlichkeiten führen, Schritt 
u unerbittlichen Schickfal gegenüber — — 


27 für Schritt ins“ — — 
Verſprich es Eine ſchwere, heiße, zitternde Hand legte 
ſich auf Irmgards Arm, ſo daß dieſe jäh ver⸗ 
ſtummte und — gleich der Schweſter — er- 
ſchrocken herumfuhr. Es war Guſtel, die plötz⸗ 
lich wie ein Geſpenſt hinter den beiden ſtand 
und heiſer aufſtöhnte: 


| Gieb 


mir l- den Unſinn auf, Kleine. 


gar m kann und will ich nicht.“ 
| Abel ein kleiner Liebling, thu' es mir 


„Alles, nur dies nich 
8, 8 t. 
fun dummen. 0 

„Tann muß ich es Papa jagen.“ | 
wahr, me! Wenn 9 das thäteſt! — — Nicht 
Habt, das wirſt Du nicht? Du eigſt, bis 
Hans ſelber“ — — re 
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an und Annemarie warnte: 
„„Ja, aber die Jungfrauen über vierzig 
| 


agte die „Jahre weht ihr 
fen ic fa 
d. bie debe. 1 


und ſchläft. N 
O, wie Freilich ſchlief er, feſt und 
erſte Nacht, in welcher 


Stettiner Zeitung. 


. halten hat. Der Miniſ 


keinen Schritt zu thun, ihm nicht zu ſchreiben.“ 


Jahre t ihr Hauch zuerſt um. Geh voran Merkwürdig, 
Guſtel, daß Dich's nicht trifft! Unſer Papa Und einige gute Gedanken habe ich mit in die 


tief, denn es war und den ſchönſten Appetit dazu. — 
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Mittwoch, 5. Februar. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendaul. Berlin Beruh. Arndt, Max Gerſtmaun. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


das Gelbbuch, welches über die Angelegenheit 
erſcheinen werde, den Beweis erbringen werde, 
daß Graf Lambsdorff in Konſtantinopel gegen 
die franzöſiſchen Intereſſen gehandelt habe. 
Er habe an den Botſchafter Sinowjew eine 
Depeſche gerichtet, welche auf den franzöſiſchen 
Vertreter in Konſtantinopel unleugbar eine 
Preſſion ausüben ſollte. Im Uebrigen habe 
das Bündniß mit Rußland keinen Werth, da 
Rußland Frankreich nicht einmal Handels⸗ 
vortheile gewähre. Delcaſſé erklärt, die Re⸗ 
gierung habe die Pflicht gehabt, dem Kaiſer 
von Rußland einen Empfang zu bereiten, wie 
er ſeiner und Frankreichs würdig ſei; auch 
hätten ſämtliche Generalräthe Frankreichs ihre 
Freude über jene Ereigniſſe ausgeſprochen. 
Frankreich verfolge eine weitausſchauende Po⸗ 
litik und dieſe habe zu dem Bündniſſe geführt, 
welches beiden Völkern Nutzen bringe. Alle 
diejenigen, deren Beſtreben nach einem Gleich⸗ 
gewicht in den Machtverhältniſſen der Welt 
gehe, müßten hieran mitarbeiten. Hierauf 
wird die Tagesordnung Dejeante mit 496 
gegen 46 Stimmen abgelehnt und der Kredit 
mit 502 gegen 46 Stimmen bewilligt. 

Wie halbamtlich erklärt wird, ſteht bezüg⸗ 


den Widerſtand des Feindes während der Mo⸗ 
nate März und April zu brechen. Andererſeits 
ſind die noch im Felde ſtehenden Buren über⸗ 
raſchend zahlreich und gut ausgerüſtet. Sie 
haben in der letzten Zeit Neigung zur Offenſive 
gezeigt.“ 


gegen 5 Stimmen den Austritt des Verbandes 
aus dem deutſchen Kriegerbund. Damit iſt die 
Streitſache wegen der Affaire des Generals 
von Spitz zu Ungunſten dieſes und des Vor⸗ 
ſtandes des deutſchen Kriegerbundes endgültig 
entſchieden. 
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Deutſchland. 
Berlin, 4. Februar. Wie aus Newyork 
gemeldet wird, machte eine Anzahl Kongreß⸗ 
mitglieder von Virginia eine Eingabe an den 
Präſidenten, die Reiſeroute des Prinzen Hein⸗ 
rich derart zu beeinfluſſen, daß auch Virginia, 
beide Corolina, Georgia und Tenneſſee be⸗ 
rührt würden. Der Mayor von Chicago, 
Harriſon, ernannte ein Empfangskomitee von 
200 Perſonen. In Cincinnati ſoll der Aufent⸗ 
halt nur 20 Minuten dauern und ſich auf 
einen Bahnempfang beſchränken. Der Gouver⸗ 
neur des Staates und der Mayor in Harvard 
wird neben den ſchon durch das Kabel gemel⸗ 
deten Perſonen vom Prinzen im Hauſe 
Münſterbergs empfangen und den Mit⸗ 
gliedern der Germaniſchen Muſeumgeſellſchaft 
eine halbſtündige Audienz gewährt werden, 


Zum Tode des Hauptm 
von Sigsfeld. 

In Antwerpen ruft die Haltung der bei- 
giſchen Gendarmen bei dem Luftballonungllick 
allgemeine Entrüſtung hervor. Der Kriegs- 
miniſter hat ſofort eine Unterſuchung über die 
Angelegenheit eingeleitet. Die Leiche des ver ⸗ 
unglückten v. Sigsfeld iſt von Zwyndrecht 
heute nach Antwerpen gebracht worden. Die 
Ueberführung derſelben nach Deutſchland wird 
Anlaß zu großartigen Kundgebungen ſeitens 
der deutſchen Kolonie und der belgiſchen Be⸗ 
hörden geben. Die hervorragendſten Vertreter 
der deutſchen Kolonie, ſowie die Offiziere der 
ganzen Garniſon werden ſich betheiligen. Der 
Generalleutnant Rahier, B. ehlshaber des Mi⸗ 
litärbezirks von Antwerpen, hat dem deutſchen 


lich der Reiſe des Präſidenten Loubet nach] Generalkonſul einen Kondolenzbeſuch abge n „ 
Petersburg bisher nur feſt, daß dieſelbe nachf ſtattet. Dieſem Beiſpiel folgten mehrere an. für Eine Vorlage betreffs Vorbereitung 


den höheren Verwaltungsdienſt befindet 
ſich innerhalb der preußiſchen Regierung in 
der Vorarbeit. 

— Im Abgeordnetenhauſe haben Dr. Hitz, 
Letocha, Euler mit Unterſtützung anderer 
Zentrumsmitglieder die Reſolution beantragt, 
die Staatsregierung zu erſuchen, dieſe wobe 
im Bundesrath dahin wirken, daß dem Reichs⸗ 
tage baldigſt a) die Ausbildung von Lehrlin⸗ 
gen in handwerksmäßigen Betrieben nur 
ſolchen Perſonen geſtattet wird, welche den 
eiſtertitel (8 133 der Gewerbeordnung) zu 
führen berechtigt ſind; b) für die ſelbſtſtändige 
Ausübung des Baugewerbes der Befähigungs⸗ 
nachweis geführt wird. 

— Einen intereſſanten Brief Li⸗Hung⸗ 
Tſchangs, den dieſer Angeſichts ſeines nahen 
Endes am 30. September nach Unterzeichnung 
des Friedensprotokolls an Nunglu richtete, ver⸗ 
öffentlicht die Zeitſchrift „Oſtaſien“. Wir ent⸗ 
nehmen dem „geheimen“ Schreiben das Fol⸗ 
gende: „Die chineſiſchen Hofbeamten ſagen 
häufig, „die Mandſchurei dürfen wir nicht an 
Rußland abtreten“. Solche Reden können 
nur diejenigen Leute führen, welche die jetzigen 
Verhältniſſe und die Zukunft ſchlecht kennen. 
Wenn wir die Mandſchurei jetzt den Ruſſen 
überlaſſen, ſchadet es gar nichts, weil dann die 
Japaner ſich gewiß Korea aneignen werden, 


dere Generale, ſowie der Bürgermeiſter, der 
Gouverneur u. a. Zahlreiche deutſche Ge— 
ſchäftshäuſer und deutſche im Hafen ankernde 
Schiffe haben Halbmaſt geflaggt. Der Bruder 
des verunglückten Hauptmanns v. Sigsfeld, 
Herr Oberſtleutnant v. Sigsfeld, iſt geſtern 
früh in Antwerpen eingetroffen. Er hat be⸗ 
reits alle Vorbereitungen für die Ueberfüh⸗ 
rung der Leiche nach Berlin getroffen, welche 
morgen früh 61% Uhr erfolgen ſoll. Die Leiche 
iſt in einem leerſtehenden Hauſe im Vorort 
Saint⸗Anne aufgebahrt und wird auf einem 
Fährboot über die Schelde nach Antwerpen ge 
bracht werden. Sämtliche deutſchen Vereine 
werden bei der Ueberführung zum Zentral- 
bahnhof zugegen ſein. — Mittags fand an der 
Unglücksſtelle eine Lokalbeſichtigung durch die 
Staatsanwaltſchaft ſtatt. 


ͤðÄ2?ẽ;1k A SIERT) 
Aus dem Reiche. 


Zur Vorſtellung vor dem Kaiſer waren 
geſtern Mittag um 12 Uhr diejenigen Kadetten 
in das königliche Schloß befohlen, die dem⸗ 
nächſt in die Armee eintreten. Die Geſamtzahl 
betrug 302. Die jungen Leute wurden in 
einem Sonderzuge nach Berlin befördert und 
im Weißen Saale aufgeſtellt. Zugegen 


den Kammerwahlen ſtattfinden wird. 


Die Friedensausſichten 


werden immer geringer. In der niederländi⸗ 
ſchen erſten Kammer wurde geſtern, wie aus 
dem Haag gemeldet wird, an die Regierung 
die Anfrage gerichtet, ob es ihr möglich ſei, 
über den Inhalt ihrer ng an die 
britiſche Regierung und der Antwort der letzte⸗ 
ren ſicheren Aufſchluß zu geben. Der Miniſter 
des Auswärtigen, van Leyden, erklärte, die 
Antwort Englands, die dem niederländiſchen 
Geſandten in London ausgehändigt worden 
ſei, befinde ſich bereits in Händen der nieder⸗ 
ländiſchen Regierung. Bezüglich des Inhalts 
derſelben könne augenblicklich nichts mit⸗ 
getheilt werden, da die engliſche Regierung 
ewünſcht habe, daß die Veröffentlichung in 

ngland und in Holland gleichzeitig erfolge. 
Die beiden Regierungen verhandelten über 
den genauen Zeitpunkt der Veröffentlichung. 
Die niederländiſche Regierung beabſichtige 
heute Abend oder an einem der folgenden Tage 
ein Gelbbuch zu veröffentlichen. Gleichzeitig 
theilte im engliſchen Unterhauſe der Erſte Lord 
des Schatzes, Balfour, mit, er hoffe, daß die 
Schriftſtücke betreffend die Mittheilung der 


holländischen Regierung heute Abend veröffent-| waren der General-Inſpekteur des Militär und wenn ſich dann die beiden Länder, Japan 
licht werden würden. — Auf die vorausſicht. Erziehungs- und Bildungsweſens, General] und Rußland, an der Grenze zwiſchen Korea 


liche Haltung der engliſchen Regierung läßt 


ö ! der Infanterie Frhr. v. Funck und der Kom⸗ 
wohl eine Rede ſchließen, die nach Privatmel⸗ 
N 


i mandeur der Haupt⸗Kadetten⸗Anſtalt, Oberſt⸗ 
dungen aus London der Kanzler des Herzog- leutnant von Witzleben. Der Kommandeur 
thums Lancaſter, Lord James, vor der Han- des Kadettenkorps, Generalmajor Frhr. von 
delskammer in Sheffield am Freitag Abend Seckendorff fehlte wegen Krankheit. Die Vor⸗ 
wenige Stunden nach dem Miniſterrath ge-] ſtellung dauerte etwa eine Stunde. — Kor- eines Krieges, als werde Japan den Kürzeren 

Miniſter erklärte, Friedens- vettenkapitän z. D. Grapow, kommandirt zum] ziehen, dann helfen wir den Ruſſen mit allen 
Reichs⸗Marine⸗Amt, iſt zun Artilleriedirektor] Krä Aus Dankbarkeit 


„Ma g ? Kräften, Japan vernichten. 
der kaiſerlichen Werft zu Danzig ernannt wor- werden uns dann die Ruſſen ſicherlich die 
den. Vom Küſtenpanzer „Aegir“, deſſen Be⸗ 


0 Mandſchurei zurückgeben und Korea für ſich 
ſatzung bei dem großen Brand der Zucker-] behalten. Sieht es aber jo aus, als werde 
raffinerie Neufahrwaſſer thatkräftige Hülfe 


2 } Rußland im Kriege mit Japan unterliegen, 
leiſtete, erhielten jetzt unter beſonderer kaiſer-] dann wollen wir einfach die ruſſiſchen Trup⸗ 
licher Anerkennung Kapitänleutnant Meyer, 
erſter Offizier, den Rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe, ſechs von den Mannſchaften das Allge— 
meine Ehrenzeichen und vier Allerhöchſte Be⸗ 
lobigung. — Der ruſſiſche Botſchafter in Berlin 
Graf von der Dften-Saden begeht heute die 
Feier ſeines fünfzigjährigen Dienſtjubiläums. 
— Aus Diiſſeldorf wurde gemeldet, daß dort 
am 2. Februar Prof. Emil Hünten, der be⸗ 
kannte Schlachtenmaler, geſtorben iſt. — In 
München iſt die durch ihre humanitären Be⸗ 
ſtrebungen bekannte Gräfin Buttler⸗Haim⸗ 
hauſen im Alter von 91 Jahren geſtorben. — 
Ueber verſuchte Beſtechung der Sozialdemo⸗ 
kratie ſeitens der Antiſemiten für die Stich⸗ 
wahl in Lippe hat in der am Abend vor der 
Wahl ſtattgehabten öffentlichen Verſamm⸗ 
lung im „Schaumburger Hof“ zu Stadthagen 
5000 fr der ſozialdemokratiſche Schloſſergeſelle Waffel 
pen werden demnächſt eintreffen, und aus berichtet: die deutſch-ſoziale Partei habe ihn 
Indien erwartet man eine ganze Schaar von durch Geldmittel für ſich gewinnen wollen. — 
Kommandeuren. Alles deutet darauf hin, daß Ein außerordentlicher Delegirtentag des bremi- Mit Unterſtützung der freiſinnigen 
man einen mächtigen Verſuch machen wird, ſchen Landeskriegerverbandes beſchloß mit 26 Vereinigung hat der Abg. Schrader im Reichs⸗ 


— — . — m . ꝛü— —..—.rv,rvrv,rvr,ñv,' — — 


e 1 „Samos, Papa! 
maſchine und Präſentirbrett mit Taſſe und den Strand!?“ 


und der Mandſchurei berühren werden und 
jeder der beiden Gegner mit der Zeit verſuchen 
wird, die Grenze auf Koſten des andern weiter 
hinauszuſchieben, dann werden große Streitig⸗ 
keiten entſtehen. Scheint es dann, im Falle 


3 e, 
anträge müßten ohne Einmiſchung von außer⸗ 
halb geſtellt werden; ſie müßten von jenen, 
die gekämpft hätten, kommen, von den Be— 
ſiegten an die Sieger geſtellt werden. Die 
„Daily News“ folgert daraus, daß die britiſche 
Regierung keine Einmiſchung anderer Mächte 
dulden wolle und entſchloſſen ſei, den Krieg 
fortzuſetzen, bis die Buren um Frieden bitten. 
— Vom Kriegsſchauplatze telegraphirte dem 
ebengenannten Blatte ſein Berichterſtatter 
unter dem 31. Januar aus Ladyſmith: „23 
engliſche Kolonnen nehmen jetzt an den Opera⸗ 
tionen gegen Dewet theil, und es ſcheint mehr 
als jemals berechtigt zu ſein, zu verſichern, 
daß die Gefangennahme oder Vernichtung 
feiner Truppe nur eine Frage der Zeit iſt, 
Die Blockhauslinie zwiſchen Heilbron und 
Bethlehem wird bald fertiggeſtellt ſein und ihn 
auf ein enges Gebiet beſchränken, in welchem 
er, wenn es ihm nicht gelingt, wie aus der 
Kapkolonie, zu entſchlüpfen, Tag und Nacht 
keine Ruhe haben wird. Man glaubt hier 
immer noch, daß nach der Gefangennahme 
von Dewet und Steijn die anderen Führer ſich 
ergeben werden. 5000 friſche berittene Trup 


wir vorgeben, Japan zu helfen, und werden 
auf dieſe Weiſe ohne große Mühe die Man⸗ 
dſchurei zurückerhalten. Jetzt gleich die Man⸗ 
dſchurei zurückzubekommen, hält ſehr ſchwer. 
England legt großes Gewicht auf die Man⸗ 
dſchurei; aber daran brauchen wir uns nicht 
zu ſtoßen, weil England mit Gewalt nichts 
ausrichten kann. Deutſchland iſt neutral, 
Frankreich ſieht aus weiter Ferne zu und 
Amerika ſchweigt ſtill. Mit dieſen Ländern 
haben wir alſo gar nichts zu thun. Unſere 
Vizekönige in Südchina, welche anders ſprechen 
haben von der Diplomatie keine Ahnung. Des- 
halb bitte ich Sie, ſich die größte Mühe zu 
geben, daß die Kaiſerin⸗Wittwe die Anfichter 
der 88 im Süden nicht erfährt. Ich 
kann nicht mehr lange leben und bin ſchon dem 
Tode nahe. Nach meinem Tode bitte ich Sie, 
meinen Grundſätzen nachzufolgen; Sie können 
ſich von Man Chi Kai helfen laſſen.“ i 


Es bleibt, wie ich 
geſagt habe! Seht, da erſcheint Guſtel mit 
Kannen und Taſſen und Zubehör. Kommt 
Ihr mit in die Laube?“ 

„Ich nicht, Papa!“ grollte Annemarie. 

„So, Du nicht? Nun, dann wird Irmgard 
mir Geſellſchaft leiſten. Gieb mir Deinen 
Arm, Große! Das Kücken wird ſchon Ver⸗ 


Die drei ſtanden ſprachlos da; dann ſagte 
Guſtel: 


ein Stein vom Herzen, denn 
für nicht ganz zurechnungs 


f 
zu hal anziehen, wenn es Euch Vergnügen macht.“ „Komm, Papa, bat fie, wir wollen zuſam⸗ 
wie lebhaft man träumen f 55 5 f 


Für wen denn?“ men frühſtücken. Sieh, wie die Seeluft ne 
wir ja die vielbejtrittene, Guſtel verwandelt: ſogar grüne Zweige legt 
1 ſie auf den Tiſch und die beſte Decke der Frau 
„Welche?“ Fiſcherin, die aus unſerem Zimmer, hat fie 
„Daß > 3 Be Ve — e - ung BR ; 
un 1 zu ; alfo die tee or 9 
efallſucht. Vor Euerem Vater wandelt Ihr N 


ichkeit herüb 
ngen 
ii ran der Laube, tel!“ 
„den Auftrag auszuführen, und 
in die Hände: | 


pen aus der Mandſchurei heraustreiben, indem 
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tage einen Antrag eingebracht, welcher eine] der Gasanſtalt auf 141 240 Mark (117060) und 2 922 614,87 Mk. (2 607 249,78) erzielt. Das U F. i N Düffe 

Aenderung der Beſtimmungen des Strafgeſetz⸗[ an Dritte 558 Laft (22 320 cbm = 167 400 | Stiftungsvermögen 8 Stadt Daa ſich auf — Kunſt und Literatur. 2 San Dann fe gehalten Bun daß 

buches in Bezug auf die Strafe gegen das Ztr.) u 25 Mark für 139 500 Mark (175050). 688 803,18 Mk. Wir Haben aus vorſtehenden . Einige voetiſche Gaben find auf dem] Zeugengebühren für Arbeitnehmer auf Grund 

Duell bezweckt. Der Antrag verlangt, daß Für Theer ſind 12 550 Doppelzentner (je 2,50 Mittheilungen erſehen, daß die erſten 9 Titel des Büchermarkt erſchienen. Zunächſt liegt uns] des § 616 nicht auf die Arbeitgeber abgewã 

ſtatt der bisherigen Feſtungsſtrafe in jedem Mart) für 31 325 Mark (29 926) eingeſtellt, für] Haushalts einen erheblichen Zuſchuß erfordern un zweiten Jahrgang „Der Spielmann“ werden dürfen, ſind neuerdings wi N 

Be eine Gefängnißſtrafe von nicht unter drei[Nebenprodutte 55 150 Mark (37 625), und zwar und daß auch die Ueberſchüſſe der folgenden Titel vor, Monatsblätter für dentſche Dichtung, her⸗und auch bei den Stettiner Gerichten die 

zonaten für die Herausforderung und von Ammoniakerzeugniſſe 50 000 Mark (27 375), im Verhältniß zu den erforderlichen Mitteln nur ausgegeben von Dr. E. Wachles, Verlag von Arbeitnehmer wegen der Zeugengebühren 
mindeſtens ſechs Monaten für das Duell ſelbſt Reinigungsmaſſe 4000 Mark (19 000), Retorten⸗ gering find, es iſt daher nöthig, daß noch andere Fischer u. Franke, Berlin. Abonnements unter Hinweis auf den § 616 an ihre Arbei 
eintritt. Die Straffreiheit der Sekundanten kohle 1050 Mark (1050) und Schlacken 100 größere Quellen erſchloſſen werden, und dies ge⸗ preis vierteljährlich 2 Mk.) Das erſte Heft] geber verwieſen worden, was nur dazu bei 
wird beſeitigt. Sie ſollen als Gehülfen be⸗ Mark (200). An Betriebsausgaben find im, ſchieht durch des zweiten Jahrganges bietet eine Reihe tragen kann, das gute Einvernehmen von 
ſtraft werden. Bei den Beamten ſoll mit einer Ganzen 753 600 Mark (700 874,25) eingeſtellt, Titel Xyn — Deckung des Be“ friſcher anſprechender Poeſien und die Namen Arbeitgeber zum Arbeitnehmer zu tören. 

Strafe von mindeſtens drei Monaten auch die) darunter befinden ſich 533 460 Mark (542 414,25) ][darfs. Dieſer Titel belehrt uns über die der Autoren beweiſen, daß es gelungen iſt. allen Weiterungen aus dem Wege zu gehen, 

Unfähigkeit zur Bekleidung von öffentlichen | für Kohlen, 9600 Mark (9600) für Gas, 141 240 Stenerverhältniſſe. Wir haben ſchon in einem eine Anzahl hervorragender Mitarbeiter zu ger] wird deshalb empfohlen werden, ein 2; ende 

Aemtern für die Dauer von einem bis fünf] Mark (117 000) für Koke, 25 000 Mark (9000) beſonderen Artikel auf die Erhöhungen hinge⸗ innen, von denen noch manche wertbvoir | ſprechenden Zuſatz in die Ar orbnung auf 

Jahren verbunden werden. Wer wegen Unter⸗ für Benzol, 5000 Mark für Gasreinigungs⸗ wieſen, welche der Magiſtrat in Ausſicht genom⸗ Spende für den „Spielmann“ zu erwarten it. zunehmen, wie dies auch in vielen Fabriken 

laſſung einer Herausforderung oder Nicht- material, 22000 Mark für Material zum Be- men hat. In Ausgabe weiſt der Titel 72 000] Unter dieſen Umſtänden dürfte ih gur ian bereits geſchehen ift. In der am 7. und 8. Ze 

annahme einer ſolchen Jemandem ſeine Ver- triebe, 5000 Mark für elektriſchen Strom. Für Mark, gegen 7400 Mk. im Vorfahr auf, dieſes neuen Jahrgang die Zahl der Freunde des- bruar in Berlin ftattfindenden Sitzung 
achtung bezeigt oder ihn anderen gegenüber] Verzinſung und Tilgung des Anlagekapitals von Mehr entſteht dadurch, daß das in Einnahme Tben fortgeſetzt vergrößern. „vom Zentralverband Deutſcher Induſtrieller 
als verächtlich darſtellt, ſoll mit Gefängniß 4 500 000 Mark find 225 000 Mark eingeſtellt. geſtellte Aufkommen an Waarenhausſteuer in Höhe „..: Weiter erſchienen im Verlag von Joſef] für Feuerverſicherungsweſen gebildeten Kom 
nicht unter einem Monat beſtraft werden. Für Auch Titel XV. — Waſſerleitungſvon 62000 Mk. wieder in Ausgabe Aufnahme Klär in Brünn zwei Bändchen von Alwin miſſion ſollen die Wünſche und Beſchwerden 

Verletzungen oder Tödtungen im Zweikampf] — bietet eine Einnahmequelle für die Stadt, denn fand, da es zur Erleichterung der Gewerbe⸗ Riidiger das eine Aus beiten Fahren“ der Vereinsmitglieder durch den bisherig 

ſoll der im Bürgerlichen Geſetzbuch vorge- er bringt einen Ueberſchuß von 263 734,60 Mark ſteuertlaſſen IN und IV Verwendung finden ſoll. bringt 58 Gedichte, welche durchweg gehaltvoll, Geſchäftsführer zum Ausdruck gebracht wer⸗ 

ſehene Schadenerſatz geleiſtet werden. En 6699 239.40) dle Bt 158 auf 655 769,40 eee ſtehen zunächſt als Ueberſchuß des . 155 11 re den. Aus dem Bericht über die Thätigkeit det 

0 ² EEE | | 8 40), die Ausgaben auf 392 034,80 | Ordinariums 477 150,23 Mark (706 182,19). auch eine gelungene Sathre zum Aus⸗ſGeſchäftsführung in der letzte Zeit iſt 5 

Ausland Mark (387 825,35) bemeſſen. Unter den Be⸗ Was die Gemeindeſteuern betriſt, ſo ſind x a. Im Allgemeinen zeugen die Bere r Auf Erſuchen des Tat 

Ausland. triebseinnahmen von 624385 Mark (612851) indirekten Steuern eingeſtellt: Umſatz⸗ u, daß der Verfaſſer ein Freund der| Statiftiihen Amts in Berlin hat der Verein 

Aus Peſt wird gemeldet: In Angelegen-) befinden ſich an Waſſerverbrauch für die ſtädtiſche ſteuer 43000 Ml., Bierſteuer 101000 Mk., Leatur Bi und aus derſelben zu ſchöpfen ver⸗ hei der Ermittelung der Durchſchnittswerthe 

it der Auslieferung des Barons Ernſt Wall- Verwaltung 68 872 Mark, an eigenem Verbrauch Hundeſteuer 36 000 Mk., und Wanderlagerſteuer ſteht. Dafür ſpricht au) das zweite Werkchen des deutſchen Außenhandels im Jahre 190 
urg, des angeblichen Sohnes aus einer mor⸗ der Waſſerwerke 6550 Mark (6550), an Waſſer⸗ 100 Mk. Dieſe Sätze entſprechen denen des Vor⸗ g und dort, Lieder von der Wander- mitgewirkt. In einer Eingabe hat der Verein 
anatiichen Ehe weiland Erzherzogs Ernſt, zins an Dritte 547 403 Mark (544016); die jahres, nur die Hundeſteuer iſt um 1000 Mart schaft. Dieſe Ordichte führen uns in alle Welt, die Verſetzung des Artikels „geröſteter Kaffee 
tte das Laibacher Landesgericht das An- letztere Summe ſetzt ſich zuſammen aus 700 ebm mehr veranſchlagt. An direkten Stenern|? Berg und Thal, u die ſtürmiſche See undſſin den „Spezialtarif für beſtimmte Eilgüter“ 

r . ß,. . We a 

urg wegen Fa g einer 5 i ark, 75 ebm (15 Pf.) 11 250 ag (131% für Stettin, Grabow und dale, E ner dafür eingetreten, daß für alle Sendungen 

Hehunde und bil ber Justen als de. Maut 230.000 hm (12 Bi) 27 600 hatt und 625 105% fü Beebom)e 2719 200 M au achten Bündchen it nur 1 l, on Een und Steil des Musnahmetnriis 
ern. n er Juſtizminiſter a ebm (1 .) 3000 Mark. An ſonſtigen (2 371400), Grundſteuer ⸗Zuſch lag nnacck Stettin eine Gleichſtellung der Frachten 

rufene oberſte Behörde dem Auslieferungs⸗ Einnahmen find 1560 Mark (1360) ee (196½ für Stettin, Bredow und 2 . Stettiner Nachrichte mit Hamburg und Ebel eiitreien ſol Der 

erſuchen nicht ee asi In der Begrün- Die Betriebsausgaben betragen 84540 Markfſeits der Bahn, 280 % fir Grabow, 140%, für Stettiner Nachri chten. Verein hat die Wünſche unterſtützt, welche 
dung heißt es: Wallburg hat wohl 1882 den (85 625), darunter befinden ſich für Kohlen und Nemitz, jenſeits der Bahn): 9400 Mk. (8990), Stettin, 4. Februar. Wir haben ſchon] dahin gingen, die auf der Strecke Berlin. 

Eid als öſterreichiſcher Staatsbürger in Wien | jonftiges Heizungsmaterial 46 040 Mark (48 825), Gebändeſtener ⸗Zuſchlag (Prozentſätze kürzlich mitgetheilt, daß eine Neuordnung] Danzig verkehrenden Schnellzüge 19 und 20 

geleiſtet, aber er war damals minderjährig für Oel, Talg, Licht, Leder, Gummiſcheiben ꝛc. wie vorher) 1 698 000 Mk. (1 558 900), Ge⸗füber die Zulaſſung zum Rechts ein Schivelbein halten zu laſſen, und es iſt zu 

und als Minderjähriger mußte nach dem un⸗ 7000 Mark (6000), für Reinigung und Unter⸗[werbeſteuer⸗Zuſchlag (196%, für Nemitz ſtudium vorbereitet wurde. Jetzt veröffent- hoffen, daß ſeitens der Eiſenbahnbehörde die' 

gariſchen Geſetze die Vormundſchaftsbehörde haltung der Waſſerbehälter 13 700 Mark (13 000), jenſeits der Bahn 140% ): 661000 Mark] lichen der Juſtiz, und der Kultusminiſter eine] en Wünſchen Folge gegeben werden wird. 
oder der Vormund vor der Behörde erſcheinen für Unterſuchung des Waſſers 1600 Mark (1600), (647 600) Betriebsſteuer (196 ¼½ %)| gemeinſchaftliche Bekanntmachung, wonach dieſ Auf Antrag des Vereins hat der Herr Staats- 
und die Einwilligung geben. Es erſchien wohl für Reinigung von Waſſermeſſern 7000 Mark] 53 000 Mk. (26 000), Mehrbelaſtungszuſchläge] Zulaſſung zum juriſtiſchen Studium nach fol-| ſekretär des Reichspoſtamts eine Abänderung 

als Vormund ein damaliger Sekretär des (7000). Ueber die Verſorgung von Grundſtücken für Anlieger des Dunzig⸗Parnitz⸗ genden Grundſätzen geordnet wird: 1. Die] der Telegraphenordnung vom 9. Juni 1897 iM 

Erzherzogs Rainer, Namens Degall, aber daf mit Waſſer liegt eine ſtatiſtiſche Nachricht vom Kanals (196¼ % der betr. Gewerbeſteuer)] geeignetſte Anſtalt zur Vorbildung für den] dem Sinne verfügt, daß künftig im Fall der 

nur ein ungariſcher Staatsbürger Vormund 1. Oktober 1901 vor, darnach wurden damals 10 000 Mk. (7400), Waarenhausſteuerſjuriſtiſchen Beruf iſt das humaniſtiſche Gym] Unbeſtellbarkeit eines Telegramms mit 

eines ungariſchen Staatsangehörigen ſein 3568 Grundſtücke verforgt, davon 3541 bewohnte 60 000 Mk., Luſtbarkeitsſteuer 40000 f naſium. 2. Zu den Rechtsſtudien werden] zahlter Antwort im inneren deutſchen Verkeht 
kann, konnte dieſer als ſolcher nicht anerkannt und zum Bewohnen beſtimmte. Von den 3568 Mark. Der Titel ſchließt bei einer Geſamtein⸗ außer den Skudirenden, welche das Zeugniß] das Antwortformular dem Abſender des Ur 
werden. Das Anſuchen der Laibacher Behörde Grundſtücken waren 56 ohne eigene Zuleitung nahme von 6 297 150,23 Mk. (5 892 572,19) mit] der Reife von einem deutſchen humaniſtiſchen ſprungstelegramms auf Antrag ausgehändi 

wird ganz im Sinne des Vertheidigers Wall- und wurden über andere Grundſtücke verſorgt, einem Ueberſchuß von 6 225 150,23 Mk. Gymmaſium beſitzen, auch ſolche Studirende| werden ſoll, während bisher nur der Empfän 

— 1 515 Pichler, — nl 8812 der 1 E —— — ĩ | zugelafien, welche das Zeugniß der Reife von bisher 2 Besch s aher na war. Pr 
it zurückgewieſen. a er gegen | Grundſtücke gegen am 1. Oktober 4 8 einem deutſch Real i er] bisherige äftsführer des Vereins, 

Wallburg wegen Fälſchung öffentlicher Urkun⸗ betrug. In den einzelnen Stadttheilen wurden Provinzielle Umſchan. von einer — — 00 6 er- kalſch ei f Rudolf Ditges, geht als Generalſekretär des 

den Anzeige erſtattet und dies von Amts wegen verſorgt: in der Altſtadt 949, in der Neuſtadt Dem Werkführer Auguſt Schul erworben haben. 3. Den Studirenden der bei-] „Vereins Deutscher Papierfabrikanten- nach 

zu verfolgen iſt, wird dieſe vom Erzherzog 188. in der Oberwiek und Pommerensdorfer Treptow a. d. R. iſt das All ; e Eh „is den letzteren Kategorien, ſowie denjenigen] Berlin: an feine Stelle tritt am 1. April d. N. 

Rainer eritattete Anzeige vor dem hieſigen] Anlage 255, in Fort Preußen 40, in Torney zeichen verliehen. r Für Ernſt Recke 5 An Gymmnaſialabiturienten, deren Reifezeugnißſ Herr Dr. Flechtner. 

Strafgerichte verhandelt werden. Dieſe Ver- 163, vor dem Berliner Thor 403, in Weſtend klam iſt en Fe er ale im Lateiniſchen nicht mindeſtens das Prädikat — Am Sonntag Vormittag beſichtigle 
Aung wird nun den Beweis erbringen, ob 88, in Fort Wilhelm 327, vor dem Königsthor auf einen Deckelverſchluß an hölzernen Fäſſern genügend“ aufweiſt, bleibt es bei eigener Herr Profeſſor Laſſar, einer Einladung der 
Trauſchein echt oder gefälſcht iſt. er gene 392, ber Silberwie 15 ai mit am Rande des Faßdeckels auf einer Eijen- ee en, fih die für ein eg 85 schalt) ien n (geren 

VC 5, auf der eſe 51, ſchiene befeſtigtem Hebel, deſſen ku ebel.! gründliches tändniß der Quellen des] nützige Geſellſcha olgend, in Begleitung 

zer Sant, Grabow 128, in Bredow 4, in Nemitz 30 und in arm beim Nieberd ien des dur Heben uuf. römiſchen Rechts erforderlichen sprachlichen von den Vorſtandsmitgliedern des Verei 
Aus dem Stettiner Stadt⸗ Pommerensdorf 6. Von den bewohnten Grund⸗ ring arretirten langen ge und ſachlichen Vorkenntniſſe anderweit anzu- für Volksgeſundheitspflege, der Herren DE 
Haushalt. ücken Stettins, ausſchließlich der eingemeindeten Oeſe einer Faßdaube greift und den Deckel ab- eignen. J. Bei der Einrichtung des juriſti⸗ Hammerſchmidt und Kaufmann Weigel, das 
2, Vororte, waren nicht mit r 189 Grundſtücke dichtet. — Die ſtädtiſchen Behörden zu ſchen Studiums und der erſten juriſtiſchen dieſer Geſellſchaft gehörige Stettinek 
; verſorgt, und zwar in der Altſtadt 3, in der Oberwiek Schlawe haben an den Sailer eine Imnie⸗ Prüfung wird Vorkehrung getroffen werden, Schwimmbad, woſelbſt er von mehreren 
Titel XIV. — Gas Anſtalt — ift und Pommereusdorfer Anlage 72, in Fort Preußen 9, diateingabe abgejandt, wegen E an daß die zu 3. bezeichneten Studirenden fi] Mitgliedern des Aufſichtsraths und dem Direl 
eine Einnahmequelle der Stadt, der Ueberſchuß iſt in Torney 33, in Weſtend 3, in Grünhof 44, Verluſt der . fe u — der über die dort gedachten Vorkenntniſſe auszu- tor der Geſellſchaft empfangen wurde. Jue 
auf 444 514,05 Mark (403 767,22) berechnet. auf der Laſtadie 21 und auf der Silberwieſe 4. J. Eskadron des Hularen Megiments Für weiſen haben. begaben ſich die Herren in die Sercem 

Die Einnahme „ beträgt 2061 000,11 Mark An Gehältern, Löhnen, Ruhegehältern und Bureau⸗ Blücher. In der Eingabe ift auch der Wunſch — In der letzten Vorſtandsſitzung, die] Schwimmhalle, über deren zweckmäßige Ein 

(1 908 696,59), die Ausgabe, bei welcher 3267,50 koſten erfordert die Verwaltung der Waſſerleitung auf Uebernahme des dortigen ſtädtiſchen Pro- der „Verei der Ind jellenf richtungen Herr Prof. Laſſar ſich äußerſt am 

Mark Miethswerthe mit eingerechnet find, 54 431,50 Mk. (48 442,05), die Unterhaltung der mnaſiums auf d Ferse 2 sdruck ge. P En * 3 180 0 E Se 1985 85 bi — erkennend ausſprach Ganz befonders gefiel 

1616 486,06 Mark (1 504 929,37). Die Be⸗ Anlagen erfordert 253 063,30 Mk. (253 758,30) bracht worden — 5 rde dar „ "MR en ; V0 fit 2 ihm das klare Waſſer, welches aus zwei 75 

iriebseinnahmen belaufen ſich auf 1 622 608,86 für Verzinſung und Tilgung des Anlagekapitals Schreiber Fran Maaß ve haftet, a. ern 88 i . Stahl. B 8 = Meter tiefen Brunnen ſtammend ſehr klar ei 

Mark (1 485 762,59), die Betriebsausgaben auf von 3 386 000 Mt. find dabei 169 300 Mark 27. Januar Abends di Bett j — Eltern hielt wurde als Term für di d 810 ine] ſchien. In der Damenſchwimmhalle wirke 

753 600 Mark (700 874,25), an Gehältern, Ruhe- | (163 350) eingestellt. | vorfühlich in Brand geitedt, nachdem er ihnen Hauptversammlung des Vereins der 26. Ze. auf die Verren die künſtleriſche und am 
gehältern zc. ſind zu zahlen 182 382,50 Mark Titel XVI — Zinſen verwaltung Tags zuvor 120. 10 s Geld entwendet bruar feſtgeſetzt. Aus der ER i | d, welche durch die in 

(158 213,16), für Unterhaltung der Anlagen fund Schuldentilgung — ergiebt einen halte Mit ihm zugleich wurde auch wegen hervorzuheben ein Vortrag über „die bl derjelben befindlichen Oxiginaf⸗Wandgemlz 

300 725 Mark (274 231,40), für die Werkſtatt. Ueberſchuß von 294 051,27 Mk. (191 539,68), Theilnahme am Diebſtahl der Schreiber Paul ftrielle Entwicklung im Jahre 1901“ von dem hervorgerufen wurde, ſehr günstig In der 

und Magazin ⸗ Verwaltung 379 778,50 Mark die Einnahmen ergeben 3 078 786,53 Mark! Bartelt verhaftet. — In Polzin wurde der bisherigen Geſchäftsführer Ditges 8 

(371 610,56). Aus der Betriebs⸗Einnahme ift| (2778 281,32), denen an Ausgaben 2784 735,26 Kreisſekretär Sch — in Stan 5 ; B 1 über die x äti 10 it des — ſeit 

erfihtlich, daß der Verbrauch an Gas für die Mart (2 560 741,64) gegenüberstehen. Ane dem Piirgermeiſter gewählt; in Wollin der jeiner Gründung“, der von dem neuen Ge 

ſtädtiſchen Verwaltungen 1645992 cbm für Stiftungsvermögen werden an Einnahme 64 704,16] Bürgermeiſter Dr. jur. Büttner in Pr äftführer Dr Flechtner erſtattet 2 ſol 

131 682,36 Mark (152 881,84) beträgt, der eigene | Mark (62 094,04) erzielt, denen eine gleiche Aus⸗ ftein, der bisherige Wolliner Bür — Nu der Frage der Abgabenerhebung auf den 

Verbrauch der Gasanſtalt 120 000 ebm gabe gegenüberſteht. An Anleiheſchulden find von] Kaſch brachte es bei der Wahl nur auf 3 Stim- märfijd en Waſſerſtraßen beſchließt der Vor⸗ 

für 9600 Mark (9600), an Dritte werden ab⸗ der Stadt (K. L. M. von 1888, N. von 1889, men. — Aus Greifenberg ſchreibt unſer ſtand die Drucklegung einer ausführlichen 

gegeben 7 978 610 cbm für 1017 491.50 Mark] O. von 1894 und P. 1898) 54 250 000 Mark Korreſpondent: Das ſchon länger umlaufende Denkſchrift, in der gegen die beabſichtigte Nette 

(923 569,75). Dieſe vertheilen ſich auf 36000 | aufgenommen, davon werden bis 1. April 1902 Gerücht, die hieſige Vorſchußkaſſe, G. m. u. H regelun dieſer Abgaben Stellung genommen 

ebm aus Automaten (je 16¼ Pf.) 6000 Mark, 51 250 000 Mk. ausgegeben und 6 008 500 Mk. wolle ji auflöſen, ſcheint ſich zu bewahrheiten, wird Von dem Vorſitzenden des Vereins iſt 

4210 000 ebm nach Gasmeſſern und 80000 getilgt fein, es bleiben alſo am 1. April noch] denn zu der bevorſtehenden Generalverfamm: u der Dezemberſitzung des Bezirkseiſenbahn⸗ 

ebm von der Eiſenbahn (je 15 Pf.) 643 500 45 241 500 Mk. ungetilgt und 3 000 000 Mark] lung der Mitglieder der Kaffe ſteht die Be. raths nochmals aufs dringendſte die Ein⸗ 

Mark, 12 610 ebm für Tarifflammen ohne Gas⸗ unbegeben; dazu find von Grabow 116 000 Mt. il ie Liquidati ines ne Abend 

- > ſchlußfaſſung über die Liquidation und Er- legung eines neuen Abendſchnellzuges von 
meſſer (ie 15 Pf.) 1891,50 Mark, 70 000 ebm übernommen, welche voll ausgegeben und von der Liquid Berli Stetti it ei rreſpondiren⸗ 

N U 5 5 nennung der Liquidatoren auf der Tagesord-) Berlin nach Stettin mit einem korreſpondiren 

für Maſchinen zur Erzeugung elektriſchen Lichts[ denen bis 1. April 39 000 Mk. getilgt find, fo nung. Wie man hört, hat die Kaſſe einen be-] den Gegenzuge befürwortet worden. Der Vor⸗ 

nach Gasmeſſern (je 13 Pf.) 9100 Mark, 3 570 000 daß noch 77 000 Mk. ungetilgt verbleiben. Die] deutenden Reſervefonds, Verluſte find bisher; ſtand beſchließt, die Mitglieder des Vereins 

ebm Koch⸗, Heiz⸗ und Kraftgas nach Gasmeſſern] Kämmereiſchulden erfordern bei einer Einnahme | ni E d t 1 i i d ibe 1 

0 e N nicht vorgekommen und jo fragt man ſich, was durch ein Rundſchreiben darauf aufmerkſam 
de 10 Pf.) 357000 Mark. An Kokes beläuft] von 91 467,50 Mk. (108 937,50) eine Ausgabe] für Gründe hat die jetzige Verwaltung, ein zu machen, welche Auslegungen der § 616 des 
ch der Verbrauch der ſtädtiſchen Verwaltungen | von 2 720 031,10 Mk. (2 524 647,60). Aus dem] Inſtitut aufzulöſen, welches ſich gut bewährt Bürgerlichen Geſetzbuchs von einzelnen Ge⸗ 
uf 96 620 Mark (40 250), der eigene Verbrauch] Kämmereivermögen wird eine Einnahme von! hat? . richten gefunden hat. Während durch die Er- 
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Abtheilung der Brauſebäder beſtätigte Hert 
Prof. Laſſar, was er ſchon in ſeinem Vortrage 
hervorgehoben hatte, daß das Brauſebad 
wegen ſeines billigen Preiſes das Volksbad im 
eigentlichen Sinne des Wortes ſei. Auch die 
andern Abtheilungen fanden allſeitigen unge“ 
theilten Beifall. Zum Schluß äußerte ſich Here 
Prof. Laſſar dahin, daß die Stettiner Behöt⸗ 
den und das Publikum dahin wirken müßten, 
daß dieſe zum Gemeinwohl errichtete mon 
mentale und zweckmäßige Volksbadeanſtalt 
durch recht regen Beſuch ihren Charakter 
Volksbad ſtets wahren möchte. i 
— Die Zahl der Bezieher vos 
Alters-, Inpaliden- und Unfall“ 
renten ift in ſteter Zunahme begriffen u 
hat bereits einen derartigen Umfang ange 
nommen, daß am 1. eines jeden Monats die 
Auszahlung der Rentenbezüge durch die Poſt⸗ 
anſtalten auf große Schwierigkeiten ſtößt. Wr 
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ſonders bei 
daumen und den vielen 


gern bilden die Rentenzahlungen geradezu ein 
Verkehrshinderniß für das große Publikum. 
t Rückſicht hierauf trägt die oberſte Poſt⸗ 
erde ſich mit der Abſicht, die Zahlung der 
lentenbezüge gänzlich aus den Dienſträumen 
verlegen. Man will verſuchen, Rathhaus⸗ 

ale oder andere öffentliche Räume zu dieſem 

1 cke zu erlangen; dagegen ſoll die Be⸗ 
. utzung von Räumen, in denen ein Ausſchank 
don Getränken ſtattfindet, vermieden werden. 
1 Der Militär⸗Gerichtsſchreiber Hart⸗ 
Mann vom Stabe des General-Kommandos 


N 5 Königlich preußiſchen zweiten Armeekorps 
| zum Ober⸗Sekretär beim Reichs⸗Militär 
| t ernannt worden. 


— Das Gaſtſpiel 
Mm Stadttheater, welches am 6. d. M. 
Faimnen ſollte, mußte wegen eines in der 


des Herrn Friedrichs 


Ammilie des Künſtlers eingetretenen Trauer⸗ 
m es auf einige Zeit verſchoben werden. Dafür 
det, wie ſchon mitgetheilt, am 6. d. M. das 

5 ) 9 


„ur für Herrn Spemann mit Wagners 
hengrin“ ſtatt. Morgen Mittwoch geht 


Miß Hobbs“ zum erſten Male in Scene. 
Am Freitag ſteht im Bellevue⸗ 
er ein intereſſanter Abend in Ausſicht, 
eine Schauſpielnovität „Emanzipirt“ 
un Frau Sühring⸗Bardey zur überhaupt 
alen Aufführung gelangt. Die Verfaſſerin 
wä ſich als Bühnenſchriftſtellerin bereits be⸗ 
hrt und der Erfolg, welchen „Liſelott“ hier 
der gen, hat ſie bewogen, ihr neueſtes Stück 
us einzureichen. An das morgige Benefiz 
Herrn Picha ſei nochmals erinnert. Don⸗ 
f rad wird „Sein Doppelgänger“ wieder⸗ 


Theat 
inden! 


2 * In der letzten Sitzung des Ornitho⸗ 
legiſchen Vereins hielt Herr Ober- 
N er Dr. Plathe einen Vortrag über die 

Fünen Laubſänger unter Vorzeigung von 

igen und Eiern der hier vorkommenden 
Fit Arten. Waldlaubvogel (Ph. sibilatrix), 
lang laubvogel (Ph. trochilus) und Weiden⸗ 
aubvogel (Ph. rufa) bilden den Uebergang 

Ro den Meiſen und Goldhähnden zu den 

Hängern und Grasmüden. Es ſind kleine 


f kalcheinbare Vögel, die die Aufmerkſamkeit 
£ Laien wenig erregen und uns wenig be- 


acht ſind, trotzdem ſie an geeigneten Orten 
gef viel vorkommen. Ihr einförmiger 
ng läßt fie als Stubenvogel wenig ge⸗ 
‚pet erſcheinen. Im zeitigen Frühjahr Ende 
umd erſcheint ſchon der Weidenlaubſänger 
läßt ſein zilp⸗zalp von den Kronen der 
unbelaubten Bäume von früh bis ſpät 
wenmüdlich hören, Sein kleiner Körper, 
gen größer als das Goldhähnchen, ſcheint 
1 en die Kälte wenig empfindlich zu ſein. 
Kirchhöfen, am Weſtendſee und den Wald- 
Häufig in Wuſſow und Warſow iſt er ſehr 
Some Der Fitis iſt nur wenig größer, im 
dd aetkleide etwas lebhafter gefärbt, kommt 
dacht Mitte April und ſtimmt auch gleich ſein 
Laub niedliches Liedchen im ſchon grünenden 
Rum [de bei uns hinter Nemitz in den 
Denver Forſten an. Sein aus drei zuſam⸗ 
ſit hängenden Strophen beſtehender Geſang 
wohl 3 fit, ‚an den der Finken erinnernd, hat 

. laubd en Namen Fitis veranlaßt. Der Wald⸗ 
April we der ſchönſte und größte, trifft Ende 
den 18 Anfang Mai in unſern ſchon grünen⸗ 
Wälder benwäldern ein. Die Buchheide, die 
durch ei Meſſenthin und Leeſe werden viel 


Pr einen d kt 2 12 2 
| a men charakteriſtiſchen ſchwirrenden 
. 2 Redner geht nun auf Neſtbau, 
ir Verſammlung für den 
ih „Vortrag, welcher ausführlich in der Zeit⸗ 
fen des Vereins erſcheinen wird. Der Vor⸗ 


reins an den Landtag, den Brut⸗ 
Such des Kibitzes betreffend, wonach das 
bote en von Kibitzeiern nach dem 15. April ver⸗ 


ſehr nützlicher 
ſuchen hr nützlicher 


Binde bon Kibitzeiern vernichtet würden. Herr] Winter 
den 
freut 


Wa ache weiſe ſich 


Poſtanſtalten mit kleinen Schalter⸗ ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden, ein 
Rentenempfän⸗ dritter wurde auf der ät: 2 „ 


mer 


u werden ſoll, zumal auch die Gelege an- die Kirche hat eine ausgezei ioni 
il 1 b = \ gezeichnet funktionirende 
— Sumpfvögel bei dem Auf- Heizungsanlage erhalten, ſodaß man jetzt im 


Sanitätswache verbun 
den und entlaſſen. — Wenig ſpäter ſpielten 
ſich Raufhändel in der Frauenſtraße ab, wobei 
ein Arbeiter mehrere, anſcheinend von einem 
Schlagring herrührende Kopfwunden zu be⸗ 
klagen hatte. Der Mann mußte ebenfalls die 
Hülfe der Sanitätswache in Anſpruch nehmen. 

* Ein in der Heiligengeiſtſtraße wohn⸗ 
hafter Arbeiter zerſchlug während der Nacht 
in plötzlich ausbrechender Tobſucht Möbel, 
Thüren und Fenſter. Er zerſchnitt ſich dabei 
an Glasſcherben das Handgelenk und wurde 
nach Anlegung eines Notbverbandes in das 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt. 

* Von einem Rollwagen wurde in der 
Langenbrückſtraße ein Eimer Marmelade ge» 
ſtohlen. 

* Im Gewahrſam der Kriminalinſpektion 
befinden ſich 32 Säcke und Stücke Segeltuch, 
die in einem Garten zu Sydowsau vergraben 
gefunden wurden. 

* Die Gottesdienſte der Jakobi-Gemeinde 
werden vom nächſten Sonntag ab wieder in 
der heute feſtlich geweihten Kirche ſtattfinden 
und zwar der Hauptgottesdienſt Vormittags 
um 10 Uhr, der Nachmittagsgottesdienſt um 
2 und der Abendgottesdienſt um 5 Uhr. 

* Festgenommen wurden 2 Be 
trunkene, 3 Bettler, 2 Perſonen wegen Dieb- 
tahls und eine wegen Körperverletzung. Drei 
Perſonen meldeten ſich als obdachlos. 


Sein 


Jakobi⸗Kirchen⸗Weihe. 

Stettin, 4. Februar. 
Die St. Jakobi⸗Gemeinde hatte heute 
einen hohen Feſttag, wurde doch das 
altehrwürdige Gotteshaus nach ſeiner vollſtäu⸗ 
digen Renovation wieder in feierlicher Weiſe 
eröffnet und geweiht und erhielt dieſe Feier 
dadurch noch einen höheren Werth, daß auch 


der neugewählte Paſtor prim. Herr Dr. 
Scipio, und der neue Diakon, Herr Dr. 


Lülmann, in ihre Aemter eingeführt wur⸗ 
den. Es war daher nicht zu verwundern, daß 
das geräumige Gotteshaus vollſtändig von 
Andächtigen gefüllt war und daß auch der für 
die geladenen Ehrengäſte reſervirte Raum 
kaum für alle Erſchienenen ausreichte. Unter 
den geladenen Gäſten bemerkte man die 
Herren Oberpräſident v. Maltzahn⸗Gülgz, 
Regierungspräſident Günther, Oberbür⸗ 
germeiſter Haken, Konſiſtorialpräſident Dr. 
Richter, Polizeipräſident v. Schröter, 
ferner Mitglieder des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten -Verſammlung, des Ge 
meinde-Sirchenrathes und der Gemeinde Ver⸗ 
tretung von St. Jakobi, endlich zahlreiche 
Geiſtliche im Ornat. Freundlich ſchaute die 
Sonne in das Gotteshaus und unter ihren 
glänzenden Strahlen trat der farbenreiche 
Schmuck an Wänden, Decken und Pfeilern um 
ſo wirkſamer hervor. Die gewaltigen Ab⸗ 
meſſungen des Baues bedingten die Verwen⸗ 
dung ſatter Farben, unter denen im Weſent⸗ 
lichen roth und blau vorherrſchen, dennoch iſt 
mit Geſchick jeglicher Prunk vermieden und 
man wird wohlthuende Wärme empfinden, wo 
früher abſolute Nüchternheit dem Beſchauer 
entgegentrat. Reicher durfte das Prachtſtück 
der Kirche, die herrliche Orgel ausgeſtattet 
werden und hier ſieht man vielfach Vergol⸗ 
dung angewandt. Kronleuchter in ſtattlicher 
Zahl, den früheren der Form nach gleich ge⸗ 
bildet, ſpendeten elektriſches Licht und erfüll⸗ 
Raum mit e Als 
der Pietät war es wohl anzuſehen, daß 
zwei von den alten, mit Kerzen beſteckten 
Kronen in den Seitenſchiffen Platz gefunden 
haben. Erfreulicherweiſe hat man ſich aber 
nicht auf den Schmuck beſchränkt, vielmehr iſt 
auch darauf Bedacht genommen worden, das 
Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden, 


nicht mehr den Genuß einer guten 


mann theilt mit, daß der Eierumſatz bei Predigt mit Erkältung zu bezahlen haben wird. 
eigen Verkaufsſtellen des Vereins er⸗ Die Einweihungsfeier begann um 10 Uhr mit 
bedeutend gehoben hätte. dem Geſang zweier Strophen von dem Liede 


end ſich der Umſatz im Jahre 1900 auf „Lobe den Herren“, den Bläſer begleiteten, 


S 


auf N 3 belief, erhöhte ſich derſelbe 1901 dann folgte die Weiherede des Herrn General— 


26 Stück Eier. 
Bei einer Schlägerei, 


* 
geſtern Abend auf 


ſuperintendenten D. Pötter. Derſelben lag als 


die ſich Text das Schriftwort 1. Korinther 12, 26 zu 
dem Kloſterhof zwiſchen Grund 


e: „So ein Glied wird herrlich gehalten, 


Ngen Burſchen entſpann, trugen zwei von ſo freuen ſich alle Glieder mit“. Nachdem die 


Betheiligten erhebliche Verl 

Meß Jetheiligten erhebliche Verletzungen durch 
efferitiche davon, ſie mußten deshalb in das 
— 


An unſere Mitbürger! Ja 


5 Sbeiſung armer Schullinder während des 
Huurichs hat ſich als eine überaus ſegensreich wirkende 
lach ſahung bewährt. Im Winter 1900/01 find täg⸗ 
Mittag 900 Kinder in den Schulen mit warmem 
Helfen verſorgt worden. 
feigen der zur, Zeit herrfchenden Arbeitsloſigteit 
ere dich auch die Roth der Kreiſe, denen wir 
Unfere Fürſorge angedeihen laſſen und werden an 
ir Mittel die weitgehendſten Auforderungen geſtellt. 
uuſerer richten daher an alle Gönner und Freunde 
udu ache die dringende Witte, uns durch Zu⸗ 
Ned ug von Geldmitteln unterſtützen zu wollen. Die 
zur ar“ dieſes Blattes ſowie die Unterzeichneten find 
upfangnahme derſelben bereit. 


tettin, im Dezember 1901. 


Der Verein für Ferienkolonieen und 
Speiſung armer Schulkinder. 


& (Eingetragener Verein.) 

Ber dtichulrath a. D. Dr. Krosta, Vorſitzender. 
heimer Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 

A Obe elo a. D. Schrelber, 
M tellpertretender Vorſitzender. 
Han E. Fr. Braun, ſtellvertretender Schatzmeiſter. 
nität Schneider, ſtellbertretender Schriftführer. 
Geh atsrath Dr. Bethe. Landesrat) Denhard, 
Major cbierungsrath. Paſtor prim. edrichs. 
Gre D. und Stadtrath Ga ede. Kaufmann 
Taufan tu. G. A. Koeboke, Ehreumitglied. 
Abt 8 Georg Manasse. Direktor der inneren 
aufm ung des ſtädtiſchen Kraukenhauſes Dr. Neisser. 
v. go, Martin Quistorp. Polizei-Präſident 
Vaun deter. gtaufmann Tresselt. Regie rungs⸗ 
teiſter Wechselmann. Cigenthümer der 
Neuen Stettiner Zeitung Wiemann. 


ıbath'sche Begräbiisskasse 


d 00 Hark in Stettin. 
Raſſe fin deneralverſammlung der Mitglieder der 
indet ſtatt am 
onnerſiag, den 18, Februar d. Js., 
Wahlen. un l ern“ $ 
5 5 7 1 
werden“ zu welcher ſäumtliche b 


dahensgaſtsbera „Ordnung: 


deviſor 5 t für 1901, Beri de N 
ee Enten e Worte a bs 


Mitglieder eingeladen 


Weihe vollzogen war, ſetzte die Orgel mit vollen 
Regiſtern ein und in einem ſchönen Vorſpiel 


P ⅛˙QUAÄ — AA — a De) A a At * 


offenbarte die Köliigin der Inſtrumente ihre 
Der C 


he u; ur sr 


unverſiegbare Kraft. horal „Nun danket 
alle Gott“ leitete zur Liturgie über, bei der 
Herr Archidiakonus Steinme ſeines 


Amtes waltete. Ein Feſtgeſang ſchloß ſich an, 
der Stettiner Muſikverein ſtellte dazu einen 
anſehnlichen Theil ſeines Chores, das Orcheſter 
bildeten Muſiker vom Königsregiment, Herr 


Profeſſor Lorenz führte den Diri tab. 
Zwei Chöre aus Händels „Judas Makkabäus“ 


wurden zu Gehör gebracht, „Zion hebt ihr 
Haupt empor“ und das „Halleluja“. Die Ge⸗ 
meinde ſang hierauf „O Jeſu, Herr der Herr⸗ 
lichkeit, du König deiner Chriſtenheit“ und 
wurden ſodann durch Herrn Superintendent 
Fürer die Herren Paſtor prim. Scipio 
und 1. Diakonus Lülmann in ihre Aemter 
eingeführt. Antrittspredigten der beiden Seel⸗ 
ſorger folgten, Herr Paſtor Seipio wählte dazu 
als Text das Wort 2. Korinther 3, 17: „Denn 
der Herr iſt der Geiſt; wo aber der Geiſt des 
Herrn iſt, da iſt Freiheit“, Herr Diakonus Lül⸗ 
mann ſprach über Ebräer 13, 8: „Jeſus 
Chriſtus geſtern und heute, und derſelbe auch 
in Ewigkeit“. Schlußliturgie, eine vom 
Kirchenchor vorgetragene Motette und Ge⸗ 
meindegeſang beendeten die erhebende Feier. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Noch immer bleiben die Mahnrufe an 
Lungenkranke, ſich recht zeitig der Anſtalts⸗ 
behandlung zu unterziehen, ungehört in allen 
Kreiſen, die nicht einen Anſpruch auf Heilung 
ihrer Krankheit an die Invaliditäts- und 
Alters⸗Verſicherung haben. Alle Kaſſenärzte 
dürfen nur ſolche Kranken in die Anſtalten 
ſenden, welche mit Sicherheit Erfolg haben, 
was ja bei beginnender Phthiſe der Fall iſt, 
aber nicht mehr in ſpäteren Stadien. Es iſt 
für den Arzt eine ſchwierige Aufgabe, zu er⸗ 
kennen, ob man es mit vorübergehendem 
Katarrh zu thun hat, oder ob irgend ein ver⸗ 
ſteckter Infektionsheerd vorhanden iſt, welcher 
die beginnende Phthiſe einleitet. Darauf folgt 
nothwendig, daß ſehr leicht die rechte Zeit zur 
Heilung verſäumt wird. Mit allen möglichen 
kleinen Mitteln ſucht man den Huſten ꝛc. zu 
beſeitigen; alle die vielfach als „unfehlbar“ 
angeprieſenen Heilmittel werden verſucht, bis 
man ſich endlich dazu entſchließt, eine Heil- 
anſtalt aufzuſuchen und leider, wie oft zu ſpät! 
Es iſt heute in der ganzen Aerztewelt bekannt, 
daß eine Heilung der Phthiſis nur möglich iſt 
auf Grund der therapeutiſchen Maßnahmen, 
welche durch Dr. Brehmer eingeführt ſind. 
Alle Aerzte des In⸗ und Auslandes erkennen 
an, daß Dr. Brehmer ſich unſterbliche Ver⸗ 
dienſte um die Menſchheit erwarb, wenn er den 
Weg zeigte, der zur Heilung der Schwindſucht 
führt, und jo beſchloß man auf den Kongreſſen 
zu Wien und Berlin, dem verdienſtvollen 
Manne ein ſichtbares Denkmal in Stein und 
Erz zu 055 In den Herzen der geheilten 
Kranken iſt ſein Bild unvergeſſen. Dr. Breh⸗ 
mers Autorität iſt heute vollkommen aner⸗ 
kannt, warum befolgt man ſeine Mahnungen 
fo wenig? Man will ſich nicht als Schwind⸗ 
ſuchtskandidat anſehen laſſen, man fühlt ſich 
geſund und glaubt nicht an den Feind, der 
heimlich ſein Zerſtörungswerk begonnen hat. 
So legt man die Sache in die Schublade, um 
gelegentlich dieſelbe wieder vorzunehmen. Das 
iſt aber nicht ein Befolgen der Lehren des Stif⸗ 
ters der maßgebenden Therapie. Dr. Brehmer 
hat immer und immer wieder ſeinen Mahnruf 
dahin ergehen laſſen, daß zu je Jah zeit 

„Sommer, "bit und Winter, 
ſofort die Sei lanſtalt Gig ech! werden muß, 
ſelbſt, wenn nur der Verdacht oder die Dis- 
poſition zur Phthiſe vorliegt. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 4. Februar. Dem Grafen von 
der Oſten⸗Sacken iſt, wie den „Berl. N. N.“ 
aus Petersburg gemeldet wird, vom Kaiſer 
Nikolaus anläßlich ſeines heutigen Jubiläums 
der Wladimir⸗Orden 1. Klaſſe verliehen wor⸗ 
den. Dieſe Auszeichnung iſt von einem per⸗ 
ſönlichen Handſchreiben des Zaren begleitet, 
worin dem Jubilar der wärmſte Dank für ſeine 
langjährigen Dienſte ausgeſprochen wird. Der 
Orden und das Handſchreiben werden dem 
Jubilar durch einen Spezialabgeſandten des 
Petersburger Miniſteriums des Auswärtigen 
überbracht. 

Der „L. A.“ meldet aus Brüſſel: Von! 


ihn aufzufordern, ſtädtiſche Arbeiten in Regie 


autoritativer Seite wird verſichert, daß alle, 
auch von burenfreundlicher Seite ausgeſtreuten 
Gerüchte über die Grundlage der Friedens⸗ 
verhandlungen, insbeſondere die Vorſchläge 
betr. die Vertretung Transvaals im Kapparla⸗ 
ment, nur gut gemeinte, jeden Rückhalts ent⸗ 
behrende Kombinationen ſind. Bisher ſind 
von keiner Seite Friedensbedingungen geſtellt. 
Wohl aber geſtatten gewiſſe Anzeichen die 
Folgerung, daß England der Fortſetzung der 
Vorbeſprechungen den Weg nicht verlegt hat. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus London: 
In Falmouth wurde der einzige Ueberlebende 
der 22 Mann zählenden Beſatzung der franzö⸗ 
ſiſchen Bark „Chanaral“ aus Dunkerque ge⸗ 
landet. Dieſelbe war Dienſtag von Nantes 
abgeſegelt. Freitag wurden drei ihrer Boote 
weggeriſſen, dann ſchlug die Barke um und 
verſank mit dem Kapitän und 15 Mann. Der 
erſte Offizier und fünf Mann hatten ſich in 
das vierte Boot gerettet, dieſes ſchlug eben⸗ 
falls um und die fünf Mann ertranken. Der 
erſte Offizier hielt ſich am Boote feſt, gelangte 
auch wieder hinein und wurde in demſelben 
vom Sturme umhergeworfen, bis ihn der nor⸗ 
Dampfer „Victoria“ aus Bergen 


Prinzen Karageorgwitſch beabſichtigen, hier 

eine Druckerei anzukaufen und eine intenſive 

Agitation zu Gunſten des Prätendenten einzu⸗ 

leiten. 

E 
Ein Kräftigungsmittel par 

excellence, das in jeder Familie als Haus⸗ 


entbehrlich geworden, iſt die Somatoſe. Dieſelbe 
wirkt nahezu Wunder bei ſchwächlichen Kindern, 
bei in der Ernährung zurückgebliebenen Perſonen, 
Bleichſüchtigen, Blutarmen, Wöchnerinnen, Lungen⸗ 
leidenden und Reconvalescenten. Da die Soma⸗ 
tofe von den Körperſäften ſchuell aufgeſaugt 
wird, nimmt ſie ſofort an der Ernährung theil, 
vermehrt Blut und Muskelkraft und erzeugt ſchon 
nach kurzem Gebrauche erheblichen Fleiſchanſatz 
und Gewichtszunahme. 


— — TEE TO. Te — — 
Schwarze Seiden- 
Stoffe in unerreichter Auswahl mit Garantieſchein 
für gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
und farbigen Seidenſtoffen jeder Art. Nur erſt⸗ 
klaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Private vorto⸗ und 
zollfrei. Tauſende von Anerkeunungsſchreiben. 
Muster frauko. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & Ce, Zürich schweiz). 


Kgl. Hoßlieferanten. 


Daſſelbe Blatt meldet aus Paris: Das 


die Klage des Exoberſten Piquardt, 
alle ihn betreffenden Briefe und Dokumente 
auszuliefern, die ſich noch in den Prozeß⸗ und 
Unterſuchungsakten des Kriegsminiſteriums 
befinden. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Belgrad: 
Nach Berathung des die Staatsoberaufſicht be⸗ 
treffenden Artikels der Gemeindegeſetzesvorlage 
in der Skuptſchtina verlangte die Oppoſition 
namentliche Abſtimmung. Als dieſe nicht ge⸗ 
währt wurde, kam es zu ſtürmiſchen Scenen. 


8 ER 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 4. Februar 1902 wurde für inlän⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
in Mark: 


Die Oppoſition überhäufte die Mehrheit mit! Stettiun. Roggen 146,0) bis 147,00, 
Schmährufen; ſchließlich wurde auch mit] Weizen 177.00 bis —,—, Sommerweizen 
Thätlichkeiten gedroht. Die Sitzung wurde 177,00 bis —.—, Gerſte 133,00 bis 134,00, 
aufgehoben. Nach ihrer Wiederaufnahme] Hafer 148,00 bis —,.—, Karioſfeln 26.00 bis 
nahmen die Verhandlungen einen ruhigen | 32,00. 

Verlauf. Die Spezialdebatte über das Ge⸗ Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


147,00 bis —.—, Weizen 177,00 bis —.—, 
Sommerweizen 177,00, Gerſte 134,00, Hafer 
148,00, Kartoffeln —,—. 

Stolp. Roggen 146,00 bis —,—, Welzen 


meindegeſetz, welche nun ſchon 10 Tage dauert, 
dürfte heute geſchloſſen werden. 

London, 4. Februar. Die Revue“ 
berichtet, Chamberlain werde der Nachfolger 


Salisburys als Kabinetschef ſein. Das Blatt 184,00 bis .., „ Gerſte —,— bis —,— 
fügt hinzu, daß demnächſt mit Lord Roſebery] Hafer 140,00 bis 152,00, Kartoffeln 34,00 bis 
ein Einvernehmen erzielt werden dürfte. u 1 + 

Die Verſchiffung von Burengefangenen Kolberg. Roggen 145,00 bis —— 


Weizen 180,00 bis —.—, Gerſte 136,00 bis 
—.—,. Vaſer 147,00 bis —.— Kartoffeln 
40,00 bis 42,00. 
Naugard. Roggen 135.00 bis 148,00, 
Weizen —.— .— Gerſte —,— bis 
—, Hafer 132,00 bis 140,00, Karkoffeln 
28,00 bis 36,00. 


nach Jamaika wird aufgegeben, dieſelben 
ſollen fortan nach Antigua auf Barbados ge⸗ 
bracht werden. 

Die engliſchen Truppen baben den 
Stamm der Aros, welcher die Bevölkerung 
des unteren Niger terroriſirte, gezüchtigt. 


Washington, 4. Februar. Die Anklam. Roggen 143,00 bis —.—. 
kolumbiſche Regierung hat ſich geweigert, den Weizen 174,09 bis —.—, Souunerweizen —,— 
Vereinigten Staaten die Bai von Almirante] bis —,—, Gerſte 130,00 bis —.—, Hafer 


abzutreten. Staatsſekretär Hay hat dem 148,00 bis —.— Kartoffeln —,— bis —.—. 
amerikaniſchen Botſchafter befohlen, die Unter. Bing Anklam. Roggen 143,00, Weizen 
handlungen fortzuſetzen, da dieſe Bai noth⸗ 174,00, Gerſte 130,00, Hafer 148,00, Kartoffeln 
wendig ſei, falls der Panamakanal von den —.—. 

Vereinigten Staaten käuflich erworben wer⸗ Stralſund. Roggen 140,00 bis —.—. 
den ſollte Weizen —,— bis —.—, Sommerweizen 
er —.—, Gerſte 130,00 
Hafer 148,00 bis 154,00, 


Kartoffeln 30,00 bis —,—. 5 
Ergänzungsnotirungen vom 3. Februar. 
Platz Verlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 

146,00 b —.— Weizen 175,00 bis 

Gerſte —.— bis —.— Hafer 160,0) 


—.— 


bis —.— 
Leindotten —.— 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Elberfeld, 4. Februar. Die Arbeits- 
loſen haben in den letzten Tagen wiederholt 
Verſammlungen abgehalten und an den Ober- 
bürgermeiſter eine Kommiſſion entſandt, um 


—, —. 


j Platz Danz Roggen 150,00 bis —.—, 
Weizen 178,00 105 184.00, Gerſte 126,00 bis 
133,00, Hafer 139,00 bis 151,00. 


Weltmartkpreiſe. 

Es wurden am 3. Februar gezahlt loko 
5 . Mark per Tonue inkl. Fracht Zoll und 
Speſen in: 

Newport, Roggen 154,75, Weizen 176,50. 

Liverpool. Weizen 178,75. 

Odeſſa. Roggen 144,25, Weizen 165.50. 

Riga. Roggen 151,00, Weizen 172,25. 


Magdeburg, 3. Februar. Roh zucker. 
Abendbörſe. J. Produkt Terminpreiie Tranſito 


der Arbeitsloſen zu vergeben und in den ſtäd— 
tiſchen Betrieben den Achtſtundenbetrieb ein⸗ 
zuführen. Beides wurde abgelehnt. Wie dem 
Oberbürgermeiſter von Mitgliedern der Han⸗ 
delskammer mitgetheilt worden iſt, ſind von 
den größeren Fabriken ſchon ſeit geraumer 
Zeit keine Arbeiter entlaſſen worden. Bei der 
ſtädtiſchen Arbeitsvermittelungsanſtalt wurden 
am 1. Februar 508 Perſonen als arbeitslos er- 
mittelt. 
Peſt, 


Tagen ſoll hier eine von dem Prinzen Kara⸗ 


4. Februar. In den nächſten 


23, ar AH: 5 . ob Hambu er bruar 6,70 G., 6,75 
georgivitſch inſpirirte Broſchüre erſcheinen, 5 —ç— hr 689 G., 6,85 B., ber 
welche ſenſationelle Enthüllungen über das April 6,87½ G., 6,92½ B., per Mak 6,974, 


G., 7,02½ B., per Juni 7,024), G., 7,10 B., 
per Juli 7,10 G., 7,15 B., per Auguſt 
7,20 G. 7.22½ B., per Oktober⸗ Dezember 


Vorleben der Königin Draga von Serbien ent 
halten ſoll. Die hier lebenden Anhänger des 


Auf Wunſch kaun die Verladung von Leichen durch 
das an der Bergſtraße gelegene Thor des hieſigen 
Perſonen-Bahnhofes ſtattfinden, welches zu dieſem 
Zwecke mit einem Trauerſchmuck ausgeſtattet wird. 

Für Anbringung des Trauerſchmucks wird eine Ger 
bühr von 20 #6 erhoben. 

Etwaige Anträge find. schriftlich ſpäteſtens 3 Stunden 
vor Abfahrt des zu benntzenden Zuges an den Statious⸗ 
vorſtand hier zu richten. 

Stettin, im Jannar 1902. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 


Stettin, den 31. Jannar 1902, 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Bedarfs an Wäſche und Bes 
kleidungsſachen für das ſtädtiſche Krankenhaus, das 
Siechenhaus, das Armenhaus, das Waiſenhaus und 
das ehemalige Gemeindeſtift in Bredow vom 1. April 


1902 bis 31. März 1903 ſoll im Wege des öffentlichen 


Angebots vergeben werden. 

Angebote — für jede der gedachten Auſtalten ges 
trennt oder zuſammen für ſämmtliche oder für einige 
Auſtalten — mit entſprechender Aufſchrift ſind bis 
Montag, den 24. Februar d. Is., Nachmittags 5 Uhr, 
im Zimmer 19a des Rathhauſes abzugeben. 

Die Eröffnung erfolgt am Dienuſtag, den 25. 
Februar d. Js., Vormittags 10 Uhr, in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Bieter im immer 16. 

Muſterſtücke liegen in den betreßſenden Auſtalten zur 
Anſicht aus. 

Die Lieferungsbedingungen dien vorher im Zimmer 
190 des Rathhauſes cin chen, auch gegen Zahlung 
von 1 % von uns bezogen werde u. 


Die Krankenhans⸗Deputation. 


Kirchliches. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr iu Konfirmandenzimmer 
Kloſterhof 34, Bibelſtunde: Herr Super- 
intendent Fürer. 
Gertrud⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 5 Uhr Bibelſtunde im Lehrzimmer 
an der Kirche: Herr Paſtor prim. I). Müller. 
Lukas-Kirche Kinn 
Grenzſtr. 14, part. Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Paſlor Homann. 
Unter⸗Bredow (Kuabenſchulhaus). Mittwoch Abend 
7 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger Ganger 
Nemitz (Schulhaus). Mittwoch Abend 7 Uhr Vibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Jahnke. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale Bibel⸗ 
ttunde: Herr Paſtor Maus. 
2 Bredow (Konfirmandenzinnter im Pfarrhauſe): 
N Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
eicke. 


Zum Beſten der Speiſung 
armer Schulkinder und für die 
Ferienkolonien. 


= Concert 


der 


Stettiner Quartett: Vereinigung Bellevue -Theater 


unter gütiger Mitwirkung der Opernfängerin Fräulein 
Otti Her und des Operuſäugers Herru Julius 


Grihb jowie des Herrn Georg Len mann] Bons gültig. 


am Montag, den 17. Februar 1902, 
Abends 8 Uhr, im Evang. Vereinshauſe. 


Billeis Im Vorperkauf & 75 J bel Simon, Witte, Bons giftig. 


Kaselow, Mörike. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 3. Februar 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Arbeiter Ziemann, Braumeiſter 
Luther, Schneider Schmidt, Feuerwehrmann Frank, 
Arbeiter Röhl, Arbeiter Schwalbe, Kellner Goralsky, 
Schloſſer Sommer, Arbeiter Lepinski, Arbeiter Hippe, 


Zimmermann Thoms, Schneider Fuhrmaun, Arbeiter au 


Grünberg, Schloſſergeſellen Riemer, Scheider Pollei, 
Arbeiter Günther. 

Eine Tochter: dem Bureau⸗Hülfsarbeiter Wiktſtock, 
Maurer Feuſch. Maler Schultz, Schloſſer Voigt, 
Muſiker Mauthe, Schneider Schenk, Werkmeiſter Thrun, 
Tiſchler Krüger. Tiſchler Sachſe, Schneider Frick, 
Maſchiniſten Behrendt, Weichenſteller Wilke, Comtoiriſten 
Boldt, Maler Borgwardt, Eiſenbahn⸗Bureau⸗Aſſiſtenten 
Beholz, Maurer Albrecht, Schuhmacher Friedel, Kauf⸗ 
mann Caſten, Kal. Kataſter⸗Hülfszeichner Maletz. 

Eheſchlief ungen: 

Arbeiter Mietzner mit Frl. Lading; Kahneigner 
Roſenfeldt mit Frl. Struck: Schiffskapitän Gollin mit 
Frl. Hafemann; Schneider Polley mit Frl. Braſch; 
Maler krüger mit Frl. Dietrich; Arbeiter Buchmeher 
mit Frl. Schönbeck; Verſicherungs⸗Beamter Schlichting 
mit Frl. Ziehm. 

Todesfälle: 


Tochter des Muſikers Mauthe; Fran des penſ. Stener- 
erhebers Kramer; Kaufmann Trendelenburg; Tiſchler⸗ 
Wittwe Willbarth, geb. Röske; Sohn des Arbeſters 
Equitz; Zimmergeſelle Kunth; Sohn des Arbeiters 
Klippſtein; penſ. Bote Hefurich; Sohn des Arbeiters 
Heydemann; Schuhmachermeiſter Koch; Uhrmacher 
Bodtke; Zimmerpolier Jordan; Sohm des Arbeiters 
Wartenberg; Sohn des Arbeiters Günther; Kaufm.⸗ 
Lehrling Ulrich; Arbeiterwittwe Schramböhner, geb. 
Kuhl; Tochter des Arbeiters, Mage; Tochter des 
Arbeiters Hampel; Tochter des Bötlchergeſellen Lutzke; 
Poſtinſpektor⸗Wittwe Vaerbaum. geb. Ilgen. 


2. und letztet großer Maskenball. 


7,40 G., 7,47½ B. Stiuunung ruhig. 
Bremen, 3. Februar. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 

Schmalz ftetig, Tubs und Firkius 47 Pf., 

Doppel⸗Eimer 47½ Pf. — Speck ruhig. 


Staelt- Theater. 
Mittwoch: 19. Abon.⸗Vorſt., J. Serie. 
Bous gülti.) Miss Hobbs. Nosität ! 


Luſtſpiel in 4 Akten von Jerome K. Jerome. 
110. Abo. ⸗Vorſtell., II. Serie. 
Beneſiz Heinrich Spemann. 


Lohengrin. 


Donnerſtag: 
Bons ungültig 


Familien» Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: A. Roſt 1 Eine 
Tochter: Syndikus Lütke [Stralfund]. 

Verlobt: Frl. Martha Jarliug mit dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Herrn Otto Steinfurth [Stralſund . Frl. Luiſe 
Gierke mit Herrn Albert Hildebrandt [(Jarmen⸗ 
Greifswald]. 

Geſtorben: Lehrer Guſtav Werner, 49 J. [Pyritz 
Ackerbürger Chriſtoph Conrad, 74 J. [Creifswald]. 
Wilhelm Ladewig, 44 J. [Greifswald]. Rentier 
Gerſon I Stralſundl. Rentier Guſtav Rieck, 87 J. 
Kaufmann Heimann Jacobus, 75 J. 
Wwe. Friederike Roſe geb. Witthuhn, 
55 3. [Paſewalll. Frau Wilhelmine Köhnke geb. 
Schüͤttpelz, 60 J. e e Wwe. Marie 
Wilhelm geb. Töpper, 81 J. [Greifswald]. Frau 
Bertha Schwanz geb. Nohr, 37 J. [Cammin]. Frl. 
Wilhelmine Schmidt, 30 J. Anklam]. 


Leihhaus-Auktion. 


Mittwoch, 12. Jebruar 1902, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, König⸗ 
Albertſtr. 21, durch Herrn Simon Auktion über ver⸗ 
fallene Pfandſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 16. bis 
26. Februar 1902 in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit in 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins zu er⸗ 
heben. Die Pfänder ſelbſt können bis zum Auktionstage 
verzinſt oder eingelöſt 


werden. 85 a 
. © Müller, 
Gr. Wollweberſtr. 40. 


Buet-Branetel 


Täglich 
Große Ipezialitäten-Vorſtellung 


Auftreten nur erſtklaſſiger 


Beneſtiz Picha: 


[Eine wilde Sache. 
Bous gal.“ Sein Doppelgänger. 


Bons gültig. “ 
Neu! Zum 1. Male: 


Emaneipirt. 


Schauſpiel in 4 Akten von Sühring. 


Bellevue-Etabliſſement. 


Donnerſtag, den 6, Abends 9 Uhr: 


Mittwoch: 


Herrentarten 2 % Damenfarten 1 44 


Gastspiel in den Centralhallen. 


Grösstes phantastisches Etablissement 
dor Welt. 

Täglienh, Abends 8 Uhr: 
Sensationelle Vorstellung. 
<® Im Palast der Illusionen. @> 
Reise durch das Unmögliche. Der räthselhafte 
Flug. Rock Hill. Madm. D’Estrde. Im Reiche 
des Schattens. Elektro-Motor- Biograph. 
Das magische Schwert. Pantomime. 
Im Wunderliande. mo 
Wasscrfeerie, Grandes ſoptaines Iumineuses. 


r Der Diamanienpalast. 


Spezialitäten. 
Billetvorverkauf bei Lindau & Winter- 
58 delle „Del; 5 7 Uhr. Anfang der Voxſtellung 8 Ubr. 
feld, Parade pla und Breitestr.-Ecke. W ih Neferuirter Play 50 Pig. 
verrſi 75 Pfg. 


mittel bekannt und auch in der Kinderſtube un⸗ 


* 


\ 


Berliner finanz- und Handels-Zeitung. 


Best informierteste Fachschrift für Bank- und Börsenwesen zur Wahrung der Interessen deutscher Kapitalisten, 
wachsenden Interesse für die LONDONER BOERSE 


Jetzt ab bci dem 


theit Kurze, 
0 ıdoner : Börse 
R ion un ıpt-Exg 
J . are W. dh en 


alphabetisch zusamme 


edit ion 


gestellte Auszüge aus den besten Londoner Tages- und Finanzblättern 
chan — Iten en so das ss man jederzeit durch diese Pressstimmen über die Ansichten in City-Kreisen 
1 S. W., Fafenplatz 4, Berlin. 
‚if Wunsch einen Monat es franko ‚und gratis — „ 


erscheint 8 mal wöchentlich. XIIler Jahrgang. Abonnementspreis pro Quartal 5 Mark. Veröffentlicht von 


eine „ 


(iu deutscher Uebersetzung) unter jeweiliger Nennung der betreffenden Zeitungen, über sämmtliche an d 
betreffs der verschiedenen Minen-Shares und sonstigen Werte fortlaufend orientiert ist. 


Postzeitungslisie pro 1902: No. 1024. 


franco jeder 
Bahnstation 


Nur 45 Mar K 


F 1 Mtr. breites — bestes, 
verzinktes Drahtge- 
4 flecht zur Anfertigung 
: 32 3 Cartenzäunen, 
BEE TEN I Hüunerhöfen, 
W Idzatter. Mau verlang ze über alle Sorten 
Bellscht, b 1 Spallerürabt Preisliste 


anleitung gratis von 
J. 18 usiehn, Ruhrort a. Rh. 
} :UH3CH,EHFTFETHE EIEICHHEIE 


Electromotore 


Dynamos, 
(auch auf Miethe). Stets gebr. a an e 
auf Lager. 


s 
C. Fuchs, Berlin SW. 19. s 
‚nea0e 06 ah2@nsennnneennne: 


Graangbücher. 


Bibeln u Neue Teſtamente, 
Spruchbücher, 
Achtzig Kirchenlieder, 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, 
Claſſiſches Vergißmeinnicht, 
Starke's Handbuch, 
Einſegnungsgeſchenke, 
Wandſprüche 


empfiehlt in größter Auswahl und zu 
billigſten Preiſen 


R. Graßmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


ese 


Zur großen Wäſche 
empfehle ich meine 


Prima Oberschaal-Seife No, 112 


in bekannter vorzüglicher Qualität und gut 
ausgetrocknet. 

Auch in faſt allen Seifen⸗, Drogen⸗ u. Colonial⸗ 
waaren⸗Handlungen zu haben. 


Erich Falck, Seifenfabrik. 
Berfaufsseicdäft: Reifſchlägerſtraße 13. 2 


er en 


Zur Sauberen des 
geſündeſten Tafel: und 
Einmache⸗Eſſig. 


Man verlange und nehme nur die ſeit 1875 
beſtbewährte 


Elb's Efſig⸗Eſſenz. 


"Drigmalflacons zu 2 Literfl. Tafel⸗Eſſig, 
naturel oder weinfarbig, 1 4 
In Stettin echt zu haben bei; 
Arthur Bonkowski, 
Alfred Bürgener, 
Franz Daugs, 


5 Druschke & Zeunert, 
Johannes Held, 
Emil Henschel, 
* Eans Meyer, 
2 Max Moecke’s Wwoe, 
Mr Theodor Pee, 
7 Erich Richter, 
“ Bernh, Schulz, 
j Max Schütze Nohfl., F. Hager, 
N Bruno Steindamm, 
— Emil Wieluner. 
uw» * 18 > 4 & 
Wöbei⸗Magazin 
von 
A. Beug 
in den Räumlichkeiten des alten Nathhauſes. 
Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 
Ich empfehle 
Möbel, Spiegel und 
Folsterwaaren 
in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl ME 
in ganzen Alsſtenern als auch zur Ergänzung. 
Fraueunſtr. 3 (altes Nathhaus) 


is ü ie der Börse 


Exam. Apotheker, 


der ſchon 1½ Jahre als Buchhalter thätig geweſ 
iſt, ſucht wieder Stellung in einem Komtoir. Offert 
unter sub C. 8. 30 an die Expedition d. Blattes 
Kirchplatz 3. erbeten. 


Blutftockung 


beſeitigt ſchnellſtens Krankenpflegerin Krüger, Berlin, 
Friedrichſtraßſe 58, 3 Tr. links. 


a r . ne 
2 Asthma 3 


ſich ſelbſt ge? viele 8 Patienten Teile lehrt 
unentgeltlich deſſen Schrift. 
Conta & Co. Leinzig. 


S 
3 a 
a Aa ed BL; 


osten 50 Meter — 1% 


7 


an. 


Friedrichstr. 781 BERLIN + F. SOENNECKEN Schreibw,-Fabrik BONN * LEIPZIG sternwartenstr. 46 


5 — 


ß 
1 Die Restbestände einer 3 abr Ik für Japisseriewar en 


Pädagogium Ostrau bei Filehne. 


Berechtigung zum einjährigen 


FE Naumann = 


Breitestrasse 20/21. 


hatte ich Gelegenheit, sehr Billig, weit unter dem regulären Preise zu über- 
nehmen. Die Waren kommen von 


Dienstag, den 4. februar cr. 


an zum Verkauf. 

Läufer, e 7 Preis 4,50 bis 
Läufer, 

Decken, 


mit Stickerei und Spitze 
sonstiger Preis 1.00 bis 1,75 


48 Pf. 
10 P.. 
68 Pf. 
68 Pf. 
58 Pl. 
85 Pl. 


Nachttaschen, 
Nachttaschen, 

Servirtischdecken., nn eon er Preis 1,90 
Wandschoner, unt und unge mit: 28. 
Küchentischdecken, "zer Preis 85 
Besenhandtücher, zumirt, sonstiger Preis 1.0 . 


® 
60 D. 25 
Leinen, Hohlsaum und Durchbruch 


sonstiger Preis 1,00 bis 2,40 48, 95 Pf. 
baus Preis 195 Die 450 48, 90 Pf. 1.95 
Decken, e 8 Been 116 bis 220 EB PL. 
Nachttischdecken, 12 15, 35 Pf. 
Küchenparadehandtücher, "u. Pi 0 18 Pl. 


gezeichnet, gute Stoffe 
sonstiger Preis 42 Pf. 


garnirt 
sonst. Preis 45 bis 


ENT: 8. 58 Ft . ideen .- 10. 18. 20 ft 
, u a MEDIEN 


| Einzeine Musterstücke weißer Stickerei-Ansätze 
und -Einsätze bedeutend unter Preis. en 
=? LERNT LEERELLRT EAN DIENEREENTT 


Rm 


NG ÄLLGEMEINER DEUTSCHER © 
VERSICHERUNGS- VEREIN STUTTEA ART 


S8— 
Gegründet 1875. Auf 3 
Gesamtreserven über 22 Millionen Mark. 


Der Verein gewährt 


zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen 


Unfall-, Lebens-, Militärdienst- und 
Brautaussteuer -Versicherung, 


sowie die für alle Lebens- und Berufsverhältnisse 
unentbehrliohe 


Haftpflicht - Versicherung. 


Zur Zeit bestehen ca, 430 000 Versicherungen 
über 2770 000 Personen. 
Verträge sind mit ea. 1200 Corpora tionen 
abgeschlossen, 
Aller Gewinn fliesst den Versicherten 8 zu, a 
Aeusserst coulante Entschädig 
Prospekte u. Versicherungsbedingungen werd. 9825 . 
Subdirektion Stettin: Paul men nen 8 52. 
S. Arnoldi. Ceueral-A rent, K:iser-Wilhelmstr. 79. 


— — 


142 Dereim 7 


N ya — —„— 
Malz-Extract-Bonbons durch Wohlgeschmack 


und lösende Wirkung 
ausgezeichnete Hustenbonbons. 


Malz-Sup en-Extract 4. Ernährung magen- 


darmkranker Kinder 
nach Dr. Keller (80% Heilungen erzielt). 


it Malz-E ‚d 
Leberthran-Emulsion , acc Hu 
Mittel zu einer erfolgreichen Leberthrankur. 
2 allen Apotheken zu haben, en gros von 


Ed. Loeflund & Co,, Stuttgart. 


Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande, 
Dienst 


Gymnasial- und Realklassen von Sexta 


ord ner 


O. R.- Patent Nr 1: 1 Mark » Bestes System Ueberall vorrätig 


Alle Personen 


die in Folge Ihres Berufes gey sind, in Räumen mit en 
Kult zu athmen oder viel andauernd zu sprechen, 3. B. 


oulens 


6 Sn löslich- „Leicht verdaulich 


cao 


egg Billig im Gebrauch 
x 


—_— 2 e 
— ur IS IE ZS 


Redner, Sänger, Pfarrer, Officlere, Reisende, Rechtsanwälte, 
E Aerzte, Schauspieler, Abgeordnete, Auskunftsbeamte 
besonders aber alle solche, die leicht zu Erkältungen neigen, sollten sich die 
Frage vorlegen, ob sie nicht mit den weltberülimten 


als ein unschägbares Linderungs- und Bausmittel, einen Versuch machen wollen. 


lch bin N Ihnen meinen besten Dank auszusprechen für 
200 Wess gg erg role nach einmaligem Gebrauch 4 Ihrer Fay's 
4. Irhr. o. J m 8. 


® 8.5 Sodener — 
pre ss Pig. per Schachtel. u 
Zu haben in alten Apotheken, Drogen- und Mineralwasser-Handlungen. 
Bei Influenza -Epldemlen glänzender Erfolg! 
DES” Nachahmunaen weise man zurück: 2 


